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Räumung » Abrüstung » Reparationen .

Reichsauhenminister Dr . Stresemann spricht im Reichstag .

Drei Probleme .
m. Berlin , 19. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Bei der eigenartigen Konstellation unseres Parlaments
ist immer die Gefahr vorhanden , daß durch außenpolitische Erörte¬
rungen im Reichstag nach außen hin mehr geschadet als genützt
wird , weil die Parteien , wenn sie einmal zu reden beginnen , Haupt-
sächlich nach innen schielen . Von dem Beginn der Debatte wird man
sagen dürfen , daß diese Klippe glücklich umfahren worden ist. Die
Aussprache halte unverkennbar Niveau , und auch die Opposition war
in ihrer Kritik so maßvoll , daß sie nie die Grenze überschritt , die zur
Stützung der Regierung bei den beginnenden schwierigen VerHand-
hingen notwendig ist. Man hatte vor allem Gelegenheit , den
Reichsaußenminister zum ersten Mal seit seiner Rückkehr ins Amt
wieder in der Oeffentlichkeit begrüßen zu können. Der Empfang ,
der ihm zuteil wurde , war außerordentlich warm . Das diplomatische
Korps in der Diplomatenloge war fast vollständig vertreten . Der
Minister machte auch diesmal wieder den Eindruck, daß er in der Tai
die Folgen der Krankheit vollständig überwunden hat . Er war sehr
frisch und lebhaft , hatte aber , was bei der Bedeutung ferner Worte
begreiflich war , sich seine Rede notiert und hielt sich eng an das
Manuskript , das in einzelnen Teilen wohl den Zweck eines Noten -
erfatzes hatte .

Dr . Stresemann begann seine Rede mit einem Dank an den
Reickskanzler , der ohne Zögern seine Bitte erfüllt habe , an
Stelle des verhinderten Außenministers die deutsche Delegation in
Genf zu führen . „Mt meinem Dank," so erklärte der Minister wei -
ter u a . , „möchte ich die Erklärung verbinden , daß ich für alle
Schritte , die von Deutschland in den letzten Monaten auf außenpol, -
tischen, Gebiete getan worden sind , meinerseits die volle Verantwor -

tung mit übernehme und zwar nicht nur nach der normalen Seite ,
sondern auch auf Grund der Uebereinstimmung der Anschauungen.
Besonders

drei grobe und lebensw chtige Fragen der Außenpolitik

möchte ich in den Mittelpunkt meiner heutigen Erklärung stellen:
Die Frage der Räumung der besetzten Gebiete, die der Abrüstung und
die der Lösung der Reparationsfrage .

Die deutsche Regierung hat vor der diesiahrigen Volkerbunds-

Versammlung die beteiligten Regierungen unterrichtet , daß sie beav-

sichtige, in Genf
die Räumungsfrage

offiziell auszuwerfen. Die Kritik dieses Schrittes , die behauptet ,
daß man einen Mißerfolg hätte voraussehen müssen , kann ich nicht
als berechtigt anerkennen. Der Zeitpunkt war gekommen , die Rau
mungsfrage in aller Form zum Gegenstand unserer Ansprüche zu
machen . Nicht nur Deutschland, sondern weiteste Kreise des Auslan -
des empfinden die heute noch fortdauernde Anwesenheit fremder
Truppen auf deutschem Gebiete als einen krassen Gegensatz zur Ent -

Wicklung der internationalen Pol -itik in den letzten Jahren . ( Leb-
Haft,? Zustimmung .) Wir brauchten und brauchen daher auch heute
nicht zu befürchten, daß etwa eine negative Klärung der Lage für die
internationale Stellung Deutschlands irgendwie von Nachteil sein
könnte. Heber den Verlauf der Genfer Verhandlungen in dieser
Beziehung ist alles wesentliche in der Oeffentlichkeit bekannt . Ueber
die Beurteilung des Ergebnisses sind wir uns wohl einig . Es
war für das deutsche Volk eine tiefe Enttäuschung ,
daß wir mit unserem Anspruch in Genf nicht durch -
gedrungen sind . ( Lebhafte Zustimmung .) Unsere Verhäng
lungsgegner haben eine Auffassung vertreten , die wir rechtttch^ nicht
anerkennen können und die politisch rn Gegensatz zu einer Förde -
rung der gemeinsamen Interesse der beteiligten Völker ist. (Sehr
wahr !)

Deutschland wird unbeirrt dabei verharren , daß es einen An-
spruch auf alsbaldige Räumung des gesamten besetzten Ge¬
bietes hat und daß dieser Anspruch weder von der Lösung an-
derer Probleme , noch von sonstigen Bedingungen irgendwelcher
Art abhängt . Deutschland wird in se

' nem Rechte oerletzt , so
lange dieser Anspruch nicht erfüllt ist.

Es kann deshalb für uns nicht in Betracht kommen , für die Räu -
mung politische Belastungen in irgendwelcher Art auf uns zu neh¬
men. Ebensowenig können wir die Räumung mit Gegenleistungen
finanzieller Art erkaufen. Ich stelle mit Genugtuung fest , daß noch
vor wenigen Tagen von maßgebender britischer Seite grundsätzlich
anerkannt wurde , daß

Räumung und Reparationsfrage zwei völlig getrennte Dinge
^

Man
^

wird sich
^

auch
"
im Ausland nicht darüber im Zweifel sein ,

daß in den Augen des deutschen Volkes ohne Unterschied der P <*r»
teien der bisherige Verlauf der Räumungsoeihandlungen das Ver-
trauen auf den guten Willen der Gegenseite ernstlich beeinträchtigen
muH. Die freundlichen und zum Teil herzlichen Worte an Deutsche
land verlieren ihr Echo in Deutschland, wenn die moralische Fundie -
rung fehlt , die durch die Anwesenheit der fremden Besatzung n ver-
hindert wird .

" Der Minister erwähnte die französischen Manöver
auf deutschem Gebiete und erklärte : „Jch muß zu meinem Bedauern
feststellen , daß

auch der Geist der Besatzung in den Rheinland «« einen
Rückschlag erfahren

hat .
"
Im Zusammenhang mit der Erwähnung der Kritik der

deutschen Außenpolitik führte der Minister aus , er halte es
trotz des Rückschlages für notwendig , in voller Oeffentlichkeit weiter
für die Grundlinien und die konsequente Fortführung der bisherigen
deutschen Außenpolitik ein utreten . Ich kenne .

"
so betonte er .

»keine festen Bindungen an einzelne Großmächte ,
oie gelöst werden müßten , um uns die notwendige Bewegungsfreiheit
?ur friedlichen Verständigung mit anderen Mächten zu veücha f n.
Die Politik , die wir treiben , hat nur die Vertiefung und Neuean
bahnung der Beziehungen zu allen Weltmächten in lleberlee und
im Osten zu mittl ren und kleineren Staaten geschaffen . Es war !
nicht entscheidend für uns . wie etwa diese Mächte sich >u den West !
mächten stellt . n Ich sebe keine Unterstützung, die >.ns erlaubte an ,
Stelle de» angeblichen Phantoms einer Großmachtstellung die tat - »

sächliche politische Machtstellung zu erhalten , die andere Mächte immer
noch in der Aufrechterhaltung ihrer Rüstungen am ehesten gefestigt
seh . n .

" Der Minister beschäftigte sich noch mit weiteren Einzelheiten
der Kritik an seiner Außenpolitik , wobei er schließlich erklärte : „Ich
stehe nicht nur auf dem Standpunkt , daß

allein eine Politik der friedlichen Verständigung auch mit
unseren früheren Gegnern absolute Notwendigkeit für Deutschland

ist , sondern ich bin überzeugt davon , daß jeder Außenminister und
jede Regierungskoalition durch den Zwang der realen Erwägungen
gezwungen wäre , dieselbe Einstellung zu nehmen, wenn sie sich nicht
an der Existenz des Reiches versündigen wollte.

In der
Abriistungsfrage

werden wir an dem in nicht mißmverstehender Form vom Reichs-
Kanzler und dem Grafen Bernstorff in Genf 'dargelegten Standpunkt
festhalten. Das Flottenkompromiß , das viel erwähnt
wurde , dürfte als erledigt anzusehen sein . Dennoch muß man
darauf hinweisen , daß selbstverständlich alle Einzelabreden
auf diesem Gebiete der qemeinsamen Gesamtziele der Abrüstung
untergeordnet bleiben müssen . Wenn zwei Mächte, denen nach der
Konstruktion des Locarnopaktes eine wesentlich verschiedene Rolle
zufällt , auf militärischem Gebiete tatsächlich weitreichende Verein -
barungen getroffen hätten , würde das an den Grundlagen des Paktes
von Locarno rühren . Ich begrüße, daß auch der britische Herr
Ministerpräsident in einem gleichberechtigten und vertrauensvollen
Zusammenwirken aller großen Mächte die gegebene Grundlage der
europäischen Politik sieht."

Dann beschäftigte sich der Minister mit den Erörterungen über
die

Einsetzung einer Sachverständigenkommission zur Lösung der
Reparationsfrage .

Aus diesem Plane ergebe sich, daß di« letzte Entschließung über die
Reparationsfrage auf Grundlagen ruhen müsse, di« frei von poli»
tischen Gesichtspunkten und nur basierend auf wirtschaftlichen Zu-
sammenhängen zu suchen seien . Deshalb müsse auch das Sachver-
ständigen-Eremium sich leiten lassen vom allgemeinen Interesse am
Aufbau der Weltwirtschaft .. Die Freiheit der Entschließung über
die Vorschläge der Sachverständigen müsse natürlich den Regierungen
gewahrt bleiben . Erst wenn die Sachverständigen gesprochen haben
würden , könne die Frage erörtert werden , wie sich nach deutscher
Auffassung auch die endgültige politische Lösung im Einzelnen denk 'n
ließe. Einstweilen könne sich auch die Reichsregierung auf den all-
gemeinen Grundsatz beschränken ,

daß von einer wirklichen Lösung der Reparationsfrage nur
gesprochen werden kann, wenn sie die wirtschaftliche Leistungs-

fähigkeit Deutschlands nicht übersteigt,
d. h . wenn sie uns die Erfüllung unserer Verpflichtungen dauernd
aus eigener Wirtschaftskraft und ohne Gefährdung der Lebens¬
haltung unseres Volkes ermöglicht. (Zustimmung) . Der Gedanken-
austausch zwischen den Regierungen über die Durchführung der
Sachverständigenkommission ist noch im Gange . Hoffentlich wird er
bald ein befredigendes Ergebnis haben . Denn solange diese
Endlösung der Reparationsfrage fehlt , be steht
eine gefährliche Unsicherheit für Wirtschaft und
Finanzen .

Zum Schluß seiner Ausführungen feierte der Minister noch die
Bedeutung des am 2 7 . August in Paris unterzeich -
neten Kelloggpaktes . Er erklärte , Deutschland habe alles
Interesse daran , das Seinige dazu beizutragen , daß die großen Ec-
danken, die dem Pakte zugrunde liegen , immer mehr lebendige Wirk¬
lichkeit werden. Der Pakt solle nichf nur den Frieden sichern, so»
dern die Völker einander näher bringen und selbst getrennte Kon -
tinente zu fruchtbarer Arbeit zusammenführen . (Lebhafter Beifall ! }

' «i)! • -*A ■V'

Die Untersuchung
der „Beslris" -KalaZlrophe .

Die Ursache noch nicht
einwandfrei festgestellt.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
JNS Rewyork, 19 . Nov . Die eigentliche Ursache des Untergangs

des englischen Dampfers „Vestns " ist trotz dreitägiger Vernehmung
von Passagieren und Mannschaften des Unglücksschiffes durch den
Staatsanwalt des Distrikts Newyork-Süd , Charles H . T u t t e l ,
noch nicht geklärt . Tuttel versucht festzustellen , ob das Schiff -n
nicht seetüchtigem Zustand Newyork verlassen hat . In diesem Falle
wird eine Anklage gegen die in Frage kommenden Stellen erfolgen.
Sollte der Untergang aber durch mangelhafte Erfüllung der Pflich -
ten der Schiffsmannschaft erfolgt sein , so wird sich das Seegericht
mir der Anklageführung befassen .

Die Zeugenaussagen
über den Charakter des Wetters stehen sich diametral gegenüber.
Während einige Passagiere behaupten , daß die See nicht übermäßig
bewegt war , haben Schlffsoffiziere ausgesagt , daß die „Vestris" in
einen regelrechten Sturm geraten fei , und daß .der Untergang durch

Verschiebung der Ladung erfolgt sei . Desgleichen behaupten Passa-
giere , daß sich das Schiff bereits am Sonntag in Seenot befand,
wählend die Vertretung der Schiffslinte in Newyork behauptet , daß
erst am Montag mittag Wasser in die unteren Decks gedrungen sei .

Tie Schiffslinie soll dem Kapitän des Schiffes trotz dessen
dringenden Vorstellungen untersagt haben. SOS - Rufe

auszusenden,
weil die Firma nicht die Höhe der Bergungskosten tragen wollte und
der Anficht war , wß die . .Vestris " auch so ihren Weg in einen
Hafen finden könnte. In Schiffahrtskreisen ist man der Meinung ,
daß Kapitän Carey deshalb keine SOS -Rufe aussenden ließ , weil
er hoffte, dem Schwesterschiff der . .Vestris"

. der ..Voltaire "
, die sich

auf der Rückfahrt von Buenos Aires befand , zu begegnen. Die
JBcItc . ire" hatte aber auch Havarie , ein Schraubenflügel war im
stürm gebrochen , und fo machte das Schiff nur langsame Fahrt .

furchtbaren Erlebnisse beim und nach dem Untergang
der .̂ Vestris " haben zwölf Ueberlebende des Unglücksschiffes bereits
wieder die Fahrt nach Buenos Aires angetreten . Senator Fletscher
( Florida ) gab bekannt , daß er beim Wiederzufammentritt des Kon¬
gresses im Dezember eine Kongreßunterfuchung des Untergangs ver-
langen werde.

Vor der Beilegung
des Eisenkonflikks

Die AnterßMHungsaktlon
Mr 0ie Ausgesperrten .

m . Berlin , 19 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Du unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten Berge -
mann in Düsseldorf stattfindenden Einigungsverhandlungen sins
in ein entscheidendes Stadium getreten . Es ist zu
der Fixierung vorläufiger Abmachungen gekommen , mit denen die
Unterhändler jetzt vor die Gewerkschaften hintreten wollen , um sich
bei ihnen Rückendeckung zu verschassen . Erst wenn sich die E werk¬
schaften darüber k!ar geworden sind , ob sie aus die ihnen gemachten
Angebote eing. hen können oder sie glauben ablehnen zu müssen , wird
man sich wieder beim Regierungspräsidenten treffen . Im Augenblick
ist es noch unklar , ob zunächst nur die Beauftragten der örtlichen
Verbände sich mit den bish rigen Verhandlungsergebnissen befassen
sollen , »der ob man gleich an Urabstimmungen herangehen will , ilb -
stimmungen würden allerdings bedeuten, daß man in Düsseldorf doch
schon wesentlich weiter g . kommen ist , als allgemein angenommen
wird . Ab r ganz abgesehen von den näheren Umständen, wie sich die
Unterhändler weitere Vollmachten geben lassen wollen, mutz Loch

die Tatsache festgestellt werden , daß man avch im gewerkschaft¬
lichen Lager durchaus hoffnungsvoll in die Zukunii
blickt und mit einer baldigen Wiederaufnahme der Arbeit rechnet

Man ist aber schon heute sich darüber im klaren , daß
die Oeffnung der Werktore nicht gleichbedeutend mit der Wieder-

einstellung aller Ausgesperrten
ist. Durch die Stillegung und vor allem durch die Erkaltung der
Oesen sind umfangreiche Vorbereitungsarbeiten notwendig gewor-
den , mit denen zunächst nur ein kleiner Teil der Arbeiterschaft be-

cha t .gt werden kann. Erst ganz allmählich wird man die große
Masse der Metallarbeiter wieder einstellen können .

Inzwischen ist nun
die Unterstiitzungsaktion des Reiches

in- die Wege geleitet . Auf dem Umweg über die öffentliche Fürsorge
sollen Beträge von 8—16 Mark an den einzelnen Ausgesperrten nir
Ausschüttung kommen . Für die organisierte Arbeiterschaft treten
noch die Unterstiitzungsbeträge der Gewerkschaften hinzu . Insgesamt
ergibt das aber Einnahmen für den einzelnen Metallarbeiter , di?
weit hinter den bisher gezahlten Löhnen zurückbleiben.



Seite Z. Nr . 543. „Badische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Dienstag , de» 20. November 192*.

Was die Parteien sagen
Die außenpolitische Aussprache.

• Berlin . 19 . Nov . (Funkspruch . ) Der Präsident eröffnet die

Reichstagssitzung um 3 .0(1 Uhr. Aus der Tagesordnung steht die
Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung über die aus -

wältige Politik in Verbindung mit der Beratung von Anträgen und
Interpellationen über Angelegenheit des besetzten Gebietes . Der
Präsident erteilt sofort dem Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann das Wort , und erklärt , es gereiche ihm zur Freude , dem
nach langer Krankheit genesenen Reichsaußenminister das Wort
erteilen zu dürfen .

Nach der an anderer Stelle wiedergegebenen Rede des Reichs-

außenministers erklärte
Abg. Graf Westarp (Dntl .) , die an die Namen Locarno , Gens

und Thory geknüpfte deutsche Friedensoffensive habe den erwarte -
ten Erfolg nicht gebracht. Frankreich bedrohe Deutschlands Sicher-
heit . Es steigere feine Rüstung ins Ungemessene und errichte an der
deutschen Grenze mit einem Milliardenaufwand , zu dem es die deut-
scheu Reparationszahlungen verwende , einen gewaltigen Festung?-
gürtel . Gemeinsam mit England veranstalte Frankreich auf deutschem
Boden Manöver von ungeheurem Ausmaß und verlange , daß die
Kontrolle über die EntMilitarisierung einer Zone bis 50 Kilometer
westlich des Rheins verewigt werde.

'
Es sei eine starke Zumutung

an deutsche Vertrauensseligkeit und Geduld , wenn man erwarte , dag
Deutschland trotzdem zu den in Locarno festgesetzten Friedensgaran -
tien Vertrauen haben solle . Die letzten Verhandlungen hätten ge-
zeigt, daß vom Völkerbund hinsichtlich der Abrüstung nichts mehr zu
erwarten sei .

Der Redner besprach dann die Frage der Reparativns -
Verhandlungen . Alles , was darüber in letzter Zeit gesagt
worden sei, müsse mit schwerer Sorge erfüllen . Alle Versuche , den
Sachverständigen bestimmte Bindungen aufzuerlegen oder die Repa -
rations - und andere Kommissionen einzuschalten, müßten zurückge-
wiesen werden- Wenn sich Amerika nicht von vornherein beteilige ,
sollte auch Deutschland seine Verhandlungsbereitschaft zurückziehen .
Die deutsche Politik habe allen Anlaß , gerade bei den Reparation ?-
Verhandlungen alle Rücksicht auf Amerika zu nehmen und deshalb
von vornherein nicht auf französisch - englische Lockungen , sondern
auf die ernsten amerikanischen Mahnungen zu hören.

Die Grundlage aller Verhandlungen müsse bilden , dah durch
die bisherigen Leistungen die deutsche Schuld abgegolten ist.

Der Nachweis, daß der Reparationslast ein Zweig der deutschen
Wirtschaft nach dem anderen zum Opfer fällt , sei gar nicht zu wider-
legen. Wenn die wahre Lage in den kommenden Verhandlungen
nicht ausreichend berücksichtigt werde, könne die Zeit kommen , wo
von de» überspannten Reparationsforderungen nichts mehr erfüllt
werden könne . Der Redner forderte zum Schluß, daß der Wider -
ruf der Kriegsich uldlüge an die Spitze der Reparations -
Verhandlungen gestellt werde .

Abg . Dr . Kaas ( Zentr . ) wies darauf hin , daß nach der „Panzer -
kreuzer-Sonate " des Abgeordneten Wels "

(Heiterkeit ) die Unterschiede
zwischen Reden der Opposition und der Regierungsparteien stark zu-
rückgegangen seien . Die Kritik , die Graf Westarp an der Außen-
Politik geübt habe , müsse man daher als sehr maßvoll bezeichnen . Der

Sinn der außenpolitischen Debatte sei, die Autorität der Reichsregie-
rung so zu stärken , daß die Voraussetzungen für einen achtbaren Er -
folg geschaffen würden . Der Politik des Außenministers werde das
Zentrum wie bisher in strenger Sachlichkeit gegenüberstehen. Der
Redner schloß sich dann der Auffassung des Grafen Westarp an , daß
es im Augenblick weniger auf eine Kritik der Vergangenheit , als
auf die Erörterung der kommenden außenpolitischen Kragen an-
komme . Der Redner bat die Regierung , besonders Polen . gegenüber
nicht mehr so kompromißwillig in der Minderheitenfrage zu sein
wie bisher .

Der von Poincare in der Reparationsfrage eingenommene
Standpunkt sei unannehmbar . Der deutsche Leistungswille
müsse seine Grenzen finden , an der deutschen Leistung «-

fähigkeit .
Diese dürfe nicht bemessen werden nach der deutschen Hungerfähigkeit .
( Lebhafte Zustimmung .)

Zur Röumungssrage erklärte der Redner , daß die Frie -
densbeteuerungen anläßlich der Unterzeichnung des Kellogg-Paktes
zum Lippenbekenntnis entwertet würden , wenn man nicht die mora -
lischen und juristischen Konsequenzen ziehe . Frankreich solle endlich
die große befreiende Geste der Rheinlandräumung machen .

Wen » versucht werde , über den letzten Besatzungstermin
hinaus eine Kontroll - und Feststellungskommission einzu -
setzen , dann wünsche auch das Zentrum , dah dem von
deutscher Seite ein energisches Nein entgegengesetzt werde .

( Beifall .) Die EntMilitarisierung der rheinischen Zone sei nicht ein
Friedens - sondern ein Kriegsinstrument zur Erhöhung der militäri¬
schen Vorteile unserer Gegner . Deutschland sei durch die Einkreisung
mit solchen und ähnlichen Zonen in seiner Verteidigungsmöglichkeit
stark beeinträchtigt .

Der Redner bedauert die nicht mehr zu übertreffende Passivität
der englischen Außenpolitik . Wenn hier bestimmte Abmachungen vor¬
liegen . dann würde das nicht nur die Krisis , sondern vielleicht das
Ende der Locarno -Politik bedeuten. Einen Anlaß zum Frontwechsel
in unserer Außenpolitik könne er aber nicht sehen . In dem Augen
blick , wo die endgültige Liquidation aller dieser Fragen möglich
werde, dürfe kein Zweifel an dem ehrlichen Verständigungswillen
Deutschlands entstehen.

Durch ein einmütiges Votum müsse der Reichstag der Re »

gierung die Autorität und Kraft geben, um ihre Stellung
bis zum Erfolge durchzusetzen.

Von einer friedens - und verständigungsbereiten Regierung werde
die Gegenseite auch eher bereit sein , einmal ein Nein entgegenzuneh-
men . Der Redner schloß mit dem Ausruf : Lieber ein klares Nein ,
als ein falsches Ja ! (Beifall beim Zentrum . )

Abg. Dernburg (Dem. ) erklärte , ihn hätten viele demokratisch -
rheinische Organisationen zu der Erklärung ermächtigt , daß die Be-
völkerung des besetzten Gebietes trotz des dringenden Wunsches nach
beschleunigter Räumung die Erfüllung dieses Wunsches nicht erkannt
sehen möchten durch irgendwelche der Gesamtbevölkerung auferlegten
Opfer oder durch weitere Beeinträchtigung der deutschen Souveräni -
tät . Die deutsche Reparationsregelung dürfe keinesfalls mit der
Frage der Schulden der Alliierten an Amerika verquickt werden .
Das Maß der deutschen Reparationen müsse sich nach der deutschen
Leistungsfähigkeit richten. Das deutsche Steueraufkommen biete nicht
ein richtiges Bild der deutschen Leistungsfähigkeit , weil die Steuern
vielfach von der Substanz genommen würden.

Abg. Dr . Bredt (Wirtschaft! . Ver .) betonte , es sei gewih nicht zu
bezweifeln, daß wir in außenpolitischer Beziehung vor einem ge-
wissen Mißerfolg stünden. Seine Partei habe von vornherein dem
Locarno -Vertrag nicht st> optimistisch gegenübergestanden , wie manche
andere Partei . Die Hoffnungen , die sich an Deutschlands Eintritt in
den Völkerbund knüpften, hätten sich gleichfalls nicht erfüllt . Immer -
hin habe der Völkerbund eine gewisse Erschwerung kriegerischer Ten -
denzen erreicht. Indenfalls stehe fest, daß eine Verständigungspolitik
einer Gewaltpolitik vorzuziehen sei .

Darauf wurden die Verhandlungen auf Dienstag 11 Uhr vertagt .

Der sozialdemokratische Parteiausschutz
billigt die Kaltnng der Fraktion .

* Berlin , 19 . Nov . (Funkspruch .) Der sozialdemokratisch « Par -

teiausschuß trat am Montag vormittag zu einer bereits seit längerer
Zeit einberufenen Sitzung zusammen, die sich mit der politischen Lage
beschäftigte. Das Ergebnis der Aussprache war , daß die Haltung der
Reichstagsfraktion gebilligt wurde . Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Tages -Anzeiger.
( Näheres siebe im änicrmcnmi . )

Dienstag , den 20 . November .
L.'andcstlieatcr: Höckmanns Erzählungen. H8 bis noch 10 Uhr .
!Babhciic Vidititiiclc — ttonzcrihavs : Mario Stuart , Uhr .
Künstlcrliaus: 1. Schaltvlattcn-Konzert der Firma Musikhaus Schloilc .

8 Ulir .
WefcUschaft für geistigen Aufbau : Vortrag Tr . Hans Ktiikel über ,.$ r.s

Weltbild der Astrologie " im Anlabau der Hochschule (Hörsaal ltii .
8 Uhr .

Babai Krnvv« : Vortrag von Mist Noot über „Die stortschritte der
Vahat - und Esoeranto -Beweanng " in der Pestalozzischnle , 8 llbr .

Stndteilaciellilixift für vratt . Menschenkenntnis : Vortrag über ivifscii -
schastliche Gravbologie in der Markarafenichiile <Krenzftrab .'>. 8 Uhr .

Raihaussaal : Erverimentalvortrag Alfons Simon , 8 Uhr .
Kclosfenm : Wilhelm Millmvitsch und sein Ensemble . 8 llbr .
Kaffee - Kabarett Roland : Neues Programm mit Nante Ulk .
Kaffee Mnleum : Drostes Svndcr -Konzert . '49 Uhr .
Gloria - Palast : Wer das Scheiben bat erfunden .
Nammer -Vichtkpicle : Ton Juan .
Maren Sie schon in der Korallcnnrotte ?

ormmn gegen Schnupfen
Wirkungfrappant

Die Kuhmagd als „Prinzestin ".
Ein weiblicher Domela .

* Berlin , 19. Nov . (Funkspruch .) Vor dem großen Schöffen -

gericht in Erfurt wird sich am 27. November die Kuhmagd Martha
Barth aus Bard Berka wegen zahlreicher Hochstapeleien zu ver-
antworten haben. Die Angeklagte spielte drei Jahre lang die Rolle
der Prinzessin Margarethe von Preußen mit so großer
Sicherheit , daß sie selbst in ersten Gesellschaftskreisen für ernst genom-
men wurde und man ihr jede gewünschte Summe vorstreckte . In
Wirklichkeit war die Angeklagte längere Zeit als Kuhmagd im Haus -
halt des Prinzen August Wilhelm beschäftigt gewesen und daher
über die Familienverhältnisse einigermaßen unterrichtet .

Erst durch einen Zufall kam man auf den groß angelegten
Schwindel dieses weiblichen Domela . Martha Barth hatte zwei
Erfurter Damen , die sie ebenfalls um ihr ganzes Vermögen gebracht
hatte , erzählt , daß sie für ihren Verwandten nach Potsdam reisen
müsse. Als die beiden Damen ihr aus reiner Neugier folgten , um
die „Prinzessin" einmal in einem richtigen Königshause besuchen
zu dürfen , fanden sie sie im Kuhstall des Palais des Prinzen August
Wilhelm wieder und ließen sich von anderen Angestellten über die
wahre Tätigkeit der Hochstaplerin unterrichten . Zu dem Prozeß
sind etwa 30 Zeugen und zahlreiche medizinische Sachverständige
geladen . 9

Verhaftung Domelas.
5 Berlin , 1» . Nov. (Funkspruch . ) Auf der Wernburg , bei

Münster am Stein , wurde auf Veranlassung der Staatsanwalt -
fchaft III Berlin Harry Domela verhaftet . Gegen ihn schwebt
wegen angeblicher Miet - und Kreditschwindeleien ein Strafverfahren .
Die Vorgänge , bei denen es sich um eine Summe von einigen hundert
Mark handelt , spielen in der Zeit von Februar bis April dieses
Jahres in Lichterfeld« und Friedenau .

Ein - und Ausbrecherkönig Bernotat
festgenommen .

TU . Dresden , 19 . November . Der vor einigen Tagen auf un-
gewöhnliche Weise aus dem Zuchthaus in Golnow ausgebrochene Ein -
und Ausbrecherkönig Bernotat konnte am Sonntag in Dresden
wieder festgenommen werden . Die Kriminalpolizei war benachrichtigt
worden , daß in einer Gartenlaube ein unbekannter Mann über -
nachte. Tatsächlich fanden die Beamten einen Mann , der zunächst
einen falschen Namen angab und Ausweispapiere nicht vorzeigen
konnte. Erst nach längerem Verhör gab er zu , der Ein - und Aus -
brecherkönig Bernotat aus Ostpreußen zu sein . Der Verbrecher, der
noch sechs Jahre Zuchthaus zu verbüßen hat , wurde der Staats -
anwaltschaft übergeben.

Zehn Wohnhäuser und acht Scheunen
abgebrannt.

T .U . Stuttgart , lg . Febr . In Schwaigern im württembergischen
Unterland brach ein Feuer aus , das mit rasender Geschwindigkeit
um sich griff . Innerhalb zwei Stunden wurden zehn Wohnhäuser
und acht Scheunen eingeäschert. 22 Familien sind obdachlos ge-
worden. Der Gebäudeschaden wird auf 80 NM Mark geschätzt. Vieh
und Mobiliar konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Man
vermutet Brandstiftung .

Vadisches Trachtenfest in Berlin.
= Berlin , 18. Nov. In den Gesamträumen des „OrpHeum" ver¬

anstaltete am Samstag abend der Verein der Badener in
Berlin sein 2 4 . V o l k s t r a ch t e n f e st, das das Bild eines
Kirchweihfestes im Odenwald wiedergab . Zu dem Fest
waren außer den landsmannschaftlichen Vereinen die Vereine der
Bayern , der Pfälzer , der Heßen und der Württemberger in ihren
schmucken Volkstrachten erschienen . Unter den Ehrengästen sah man
auch den badischen Gesandten in Berlin , Dr . Honold und Frau .
Das Fest wurde eingeleitet durch eine Begrüßungsansprache des Vor -
sitzenden des Vereins , Direktor Adolf Reinhardt ; Vorträge in
bädischer Mundart und ein volkstümlicher Trachtenumzug folgten.
Die in Ber " n bekannt gewordene Trachtentanzgruppe unter Leitung
von Vrubel ( Vater und Sohn ) hatte wieder neue Heimattänze
einstudiert , vcn Venen der Reifentanz , der Glockentanz und der im
Vorjahre zuerst aufgeführte Bändertanz besonders gefielen. Der Saal
trug reichen Schmuck in den badischen Farben zwischen echtem
Schwarzwälder Tannenreis und bunten Zweigen aus dem Oden-
wälder Laubwald .

PhilofophenporträZs .
Von

Gottfried .Stein .
Es ist kein Zweifel daran möglich , daß der Beruf eines Men-

schen sich in seiner Gestalt und seinem Gesicht ausdrückt. Die ein-
zelnen Berufsgruppen haben eine typische Physiognomie. Es ist
bezeichnend für die Fragwürdigkeit , Differenziertheit und Meitläu -
figkeit geistiger Arbeit , daß unter ihren Repräsentanten die Aehn-
lichkeit relativ gering ist . Zwar spricht man davon , daß jemand
wie ein Philosoph oder Künstler aussieht , allein man meint damit
meist nnr die dekorative Seite , die nicht sehr wesentlich ist und oft mit
der Mähne fällt . Nun ist allerdings die Philosophie weder ein
Stand noch ein Beruf . Aber gestützt auf das Prinzip , nach dem das
Innere sich im Aeußeren darstellt , das Aeußere nur die andere Seite
des Innern ist. möchte man den Philosophen am Gesicht erkennen.
Ja man möchte dies einleuchtende und sinnvolle Prinzip retten und
sich nicht von der Erfahrung eines Schlechteren belehren lassen .

In den 40 Photographien , die die bisher erschienenen Bände der
„Philosophie der Gegenwart in Selbstdarstellungen " enthalten , hat
an schöne Gelegenheit zu derartigen physignomischen Studien . Der
erste Eindruck beim Vergleich: Diese Männer können unmöglich von
einer Zunft sein . — Versenk dich stundenlana in jedes Gesicht , be-
treibe den Vergleich nach allen erdenklichen Systemen . — du findest
keinen gemeinsamen Nenner für sie . Als Ausweg bleibt nur : Sie
treiben zwar alle Philosophie , sind aber nicht alle Philosophen . Sie
sind meinetwegen auch Philosophen , aber eigentlich und wesentlich
sind sie zum Teil : Aerzte , Chemiker. Maler . Studienräte . Professoren
usw . Vergleicht man den dem Bild beigegebenen Namenszug sowie
den Lebensabriß und den Entwicklungsgang , so wird man Ueberein-
stimmuna finden.

Da ist ein paarmal die Physiognomie des Schulmannes , einfach ,
bei der Sache. Der Philosopb der Ordnungslehre ( Driesch ) hat
eine kräftige Vitalität , breite Gefichtsformen. einen weitreichenden
Blick , der zugleich klar und nüchtern ist. Eine Mischung von Arzt
nnd Philosoph . — Dein klaren , logischen Gelehrtengesicht eines an -
dern sieht man die Herkunft von der Mathematik an und findet es
in der Ordnung , wenn er erzählt , daß er Nietzsche mit Opposition
liest

Manche sehen recht redselig, herzlich und altfränkisch aus und
sind sicher nicht die schlechtesten. — Ein anderes Gesicht ist weich , nie-
lancholisch und milde und hat einen wissenden Mund . — Für diesen
hier ist Philosophie wesentlich Kritik , Richtigstellung von Bezieh»«-
gen. Sein Gesicht ist klar offen , sein Blick gegenwärtig , beobach -
tend und kritisch . — Cornelius glaubt man , daß er Musiker, Phy -
siker, Maler und Philosoph ist und daß er zwischen diesen Ele-
mm .'nten hin - und heraeworfen wird . Sein Gesicht ist massiv , leiden-
schaftlich und philosophisch .

Jemand schaut aus dunklen Augen streng und schwärmerisch in
die Welt (Natorp ) . Mit seinem grotzen Bart gleicht er einem Fakir

oder Magier . Daß er seine Bemühungen um die mystische Koin-
zidenz formalistisch betreibt , sieht man seinem professoralen Habitus
an . — A . Drews , auch außerhalb des Fachs durch seine Arbeiten be-
kannt , zeigt ein offenes, humanes Gelehrtengesicht. — Troeltsch
wirkt auf der Photographie steifer als er war . Er war frisch und
etwas burschikos , wie die Schreibweise seiner Selbstdarstellung . Mit
seinem herzhaften Schnurrbart und seinen impulsiven Bewegungen
hätte er ein mittelalterlicher Ritter sein können, der lieber für die
Freiheit stritt als Lieder sang .

In lebhafter Erinnerung bleibt ein andächtiges Profil , scharf
geschnitten , versonnen und mystisch. Darunter steht ein fremder
Name.

Es gibt auch Gesichter , die garnicht sehr geistig aussehen , viel-
mehr entschieden materiell , gebunden, obendrein mit großen dekora -
tiven Bärten versehen.

Es gibt selbstsichere , eingebildete , weiche und gütige Gesichter .
Die einen glauben an sich , denken an sich , verfestigen sich mit Stolz
und Freude . Die anderen sind weltoffen und widerstreben der Ver-
feftigung. Man findet alle Gegensätze : den Fröhliche» . Unbeschwer -
ten , Verschlagenen, den Erschütterten und Ge ' ährdeten . Schreibt
einer : Ich habe mich der und der Philosophie angeschlossen , weil
meine ersten Lehrer sie vortrugen , so glaubt ein anderer sich selbst
nicht einmal sein ganzes Leben lang . Die Physiognomien bezeugen
es . Die eine ist schlau und glücklich, die andere zerwühlt , beinahe
zerstört und nur mit Mühe zusammengehalten (Mauthner .) —

Ist man auch Philosoph , wenn man sich vor dem erstaunten
Laien naiv oder kokett in Positur stellt , um zu zeigen , wie ein Phi -
losoph aussieht ? —

Dieses gepflegte Gesicht mit etwas slawischem Typus , weich,
künstlerisch , feurig , geHort einem Manne , der gewohnt ist . sein
Philosophieren vor Menschen vorzutragen ( Keyserling ) . Die Be-
ziehung zu Beschauer und Welt ist in dem Bilde unzweideutig aus -
gedrückt . Der Name ist schwungvoll und mit leidenschaftlicher Be-
wegung geschrieben . — Im gleichen Bande findet man einen Gegen-
satz im Schriftbild : malerisch , verschlungen, konzentrisch . Darüber
ein etwas scheues Einsiedlergesicht (Leopold ZiePler ) . Die Augen,
obwohl sie dich anschauen, blicken in sich hinein . Der Mund vollends
zieht jede nach Außen gehende Geste zurück.

Man vergegenwärtige sich die Gefühle , mit denen jeder dieser
vierzig Männer die Bilder seiner Kollegen betrachten mag. Darf
man annehmen , daß Philosophen keine verblaßten Existenzen sind ,
so kann man schwören , daß Abneigung , Sympathie . Ratlosigkeit ,
verächtliches Abwenden, instinktive Feindseligkeit . Anerkennung und
Hochmut empfunden werden . Mancher wird in den Zeilen , in den
Zügen seines Zunftgenossen Zeichen erblicken, die ihm ein Lächeln
des Mitleids oder der Verachtung entlocken . ZXm Ethiker mag dies
Alles erspart bleiben , allein dem Philosophen nicht .

Kein Wunder , wenn alle erdenklichen Gegensätze in einem Raum
zusammengesperrt sind . Haben sie etwas Gemeinsames , so ist es ab-
solut abstrakt und formal und nicht entfernt substantieller Art .
Günstigsten Falles wird man eine gewisse Familienähili ^keit fest -
stellen. Ja es gibt da tatsächlich eine Familie Platon , eine

Familie Aristoteles , Demokrit, Heraklit . Aber dann bleiben immer
noch Köpfe übrig , die von anderer Rasse sind.

So sind alle Köpfe zusammen die beste Illustration zu der
immer wieder versuchten Definition der Philosophie und des Philo -
sophen . Wenn man in der Selbstvarstclluug Leopold Zieglers liest ,
Philosophie heiße Weltverwurzeltheit und der Philosoph sei der
Weltverwurzelte , so klingt di^s weitherzig und umfassend , gibt
aber trotzdem nicht entfernt die Parole dieser Zunft . Verwurzelt
scheint der eine und andere in der Welt , etliche in ihrem Selbst -
gefühl , etliche in ihrem Intellekt , andere in ihrem Spezialgebiet
oder in sonst einem stabilen endlichen Grund .

Draußen aber , außerhalb dieser Bücher , gibt es Menschen , die
hierhin gehören , wenn der Weltverwurzelte wirklich der Philosoph
ist.

Es sprengt also, wie man sieht, schon dieser eine Gesichtspunkt
den Rahmen und die Reihen der Versammelten .

Außer der Physiognomik mag die Metaphysik durch diese Bilder
gewinnen . Wenn es von der Art meines Menschseins abhängt , was
kür eine Philosophie ich wähle , so ist der Gedanke an eine materiale
Gleichheit der Philosophien und Weltanschauungen widerspruchsvoll,
weil es auch keine Gleichheit der Typen gibt . Die monotone Vor -
stellung einer für alle Menschen , für alle Typen verpflichtenden,
gültigen und richtigen Denkweise oder Weltanschauung übersieht das .
Es kann nicht jeder alles denken , sowenig alle eines glauben können .
Vollkommen organisch gewachsene Ueberzeugungen des einen können
für den andern unmöglich sein .

Im Lebendigen steckt das Geheininis , das wir nicht auflösen
können , das wir bewundern wollen.

20 000 Dollar für einen Kedichtband. Der höchste Preis , der bisher
für die Erstausgabe eines Werkes der amerikanischen Literatur ge-
za '

. lt worden ist , wurde für einen unscheinbaren kleinen Gedichtband
gegeben, für das erste Werk, das Edgar Allan Poe vcröffentlichte
und das den Titel „Tamerlan und andere Gedichte "

führt . Das Buch , das eins von sechs bekannten Exemplaren dieser
Ausgabe ist , erschien 1827 in Boston ; es ist gut erhglten und brachte
den Pr . is von 20 000 Dollar , den ein Sammler aus Indianapolis
dem Bostoner Buchhändler Ebarles Goodspeed zahlte.

Faust auf einem englischen Denkmal. Das Denkmal , das dem
Zeitgenossen Shakespeares , dem großen englischen Dramatiker M a r-
l o w e . in Eanterbary errichtet worden ist . wurde jetzt durch drei
Statuen vollendet , die die Hauptgestalten seiner Werke darstellen.
Neben Eduard II . und Barabas , dem „Juden von Malta "

, ist kiier
auch Faust darae >t >. ll ' der Held des berühmtesten Dramas von Mar -
lowe Der englisch ; Bildhauer hat den „Erzzauberer " als jugend¬
lichen Mann in der eleganten Tracht der Reformations eit ver örpert ,
mehr als Liebhaber Gretchens und nicht als den lebensmüden Forscher ,
der sich mit dem Teufel verbündet .

Bon der Universität Heidelberg. Der außerordentliche Professor
an der Universität Heidelberg . Dr . Heinrich Vogt . Wissenschaft-
licher Hilfsarbeiter an der Landessternwa ' te auf dem Köniisstuhl ,
ist auf den Lehrstuhl des emeritierten Professors Knopf nach Jena
berufen worden.
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Die kommenden Landlagswahien
Zustizminister Dr . Trunk und Abgeordneter Kühn kandidieren in

Rastatt .
3 » Rastatt fand am Sonntag eine Konferenz de» Zentrum »

für den 12. badischen Landtagswahlkreis Rastatt — Baden statt , in
der einmütig als Spitzenkandidaten für die kommenden Landtags -
wählen aufgestellt wurden : 1 . Justizminister Dr . Trunk , 2. Land -
tagsabgeordneter und Stadtrat Kühn (Karlsruhe ) , 3 . Stadtrat
Ullrich , Schmiedmeister und Landwirt in Baden -Baden . Der
anwesende Parteichef Prälat Dr . Schofer sprach über die politische
Lage . Minister Dr . Trunk und Stadtrat Kühn erklärten sich zur
Uebernahme eines Mandats bereit .

DerErweiterungsbau derUniverfitätSeidelberg
Mit der Aussührung wird Pros . Eruber -Danzig beauftragt .
Der Engere Senat der Universität Heidelberg hat in Anwesen -

heit des Ministers des Kultus und Unterrichts Dr . Leers , und
der zuständigen Referenten am 17 . November , den in der „Badischen
Presse " bereits genannten Preisträgern des ausgeschriebenen Weit -
bewerbs Gelegenheit gegeben , ihre Entwürfe in ausführlicher Dar -
legung persönlich zu erläutern .

Nach eingehenden Beratungen haben sich sodann Minister und
Engerer Senat einmütig dafür entschieden , oem Träger des ersten
Preises , Professor Dr . Jng . Karl E r u b e r an der Technischen Hoch-
schule in Danzig , die Ausführung des Baues zu übertragen .

Als Bauplatz ist der Häuserblock südlich des Ludwigplatzes vor -
gesehen . Bon den dort befindlichen alten Bauten sollen erhal -
ten bleiben : das neu« Kollegiengebäude , der Hexenturm , das Post -
gebäude und das Seminariengebäude die übrigen Bauteile jedoch
abgebrochen werden . Es war die Aufgabe , die alten Bauten durch
neue Flügel zu oerbinden und in dieser Anlage die im Programm
geforderten neuen Hörsäle und andere Räume unterzubringen . Das
Ganze sollte den durch die Umgebung bestimmten städtebaulichen
Anforderungen gerecht werden .

#
Im Hinblick auf das große Interesse , das die Oeffentlichkeit dem

Heidelberger Wettbewerb entgegenbringt , werden die Arbeiten sämt -
licher Teilnehmer des Wettbewerbs mit den gelieferten Modellen im
Lichthof der L a n d e s - K u n sts chu l e Karlsruhe , vom
21. bis 28. November öffentlich ausgestellt .

Kraus -Musik w Buchen.
Da »

R. Buchen, 19. November .
gestrige zweit , Krau « » Konzert war in jeder Be -

iehung ein voller Erfolg . Daß es möglich ist, auch in der kleinen
Stadt bisher unbekannte wertvolle Musik zu pflegen , daß es möglich
ist, abseits der großen Kunstzentren musikalische Uraufführungen zu
veranstalte ^ dies hat Buchen durch seine bisherigen und auch durch
das letzte Kraus -Konzert bewiesen . Lernte man bisher vor allem
kirchenmusikalische Werke des heimatlichen Komponisten kennen ^ so
machten die Frankfurter Künstler mit weltlicher Krausscher Musik
bekannt .

' st S
tischen , volksliedhaften Charakter . An Mozart und Haydn muß man
denken . Musikantisch - freudig endet das Quartett . Wunderbar war das
Zusammenspiel von Frau Anni Steiger -Betzak (1. Violine ) , Hans
Leicht (2 . Violine ) , Fritz Trautvetter (Viola ) , Hermann Verberne
(Cello ) . Die nun folgende Kantate „L ' amor timido " ist im Original
für Sopran und sieben Instrumente bearbeitet . Sie wurde nun von
^ rau Else Trautvetter , als Kraus -Jnterpretin seit vergangenem

Wendungen , die an Mozart erinnern . Diese Kantate stellte an die
Sängerin keine geringen Ansorderungen . Es folgte nun das ebenfalls
1777 entstandene Violinkonzert in C -dur , von Kraus für Kammer -
orchester geschrieben . Frisch und freudig ist das Allegro moderato ,
warm empfunden das Adagio , tanzartig beschwingt das Rondo . In
der nun folgenden schwedischen Arie „Stundam du bland vapnen "

, die
Else Trautvetter - Rody sang , ist es , als ob Kraus Schubertsche Lied -
formen vorgeahnt hätte ; so melodiös ist dieses Kunstwerk . Die ganze
Liebenswürdigkeit des Krausschen Genius lebt in den schlichten Lie -
dern nach Texten von Mathias Claudius . Gern hätte man das innige
Lied „Die Mutler bei der Wiege " noch einmal und noch einmal ge-
" ort . ( Welcher Verleger macht sich daran , die Krausschen Claudius -
iieder neu zu verlegen ? ) Daß Frau Trautvetter als Dreingabe das

schöne Lied „An mein Mädchen " spendete , sei dankbar anerkannt . Das
heitere Göttinger C,Dur -Streichquartett bildet den schönen frohen
Ausklang .

Schöne Blumenspenden und herzlicher Beifall dankte den Künst -
lern . Der schönste Dank aber war wohl der überaus gute Besuch aus
nah und fern . Bereits am Vorabend waren Verwandte des Kompo -
nisten aus Darmstadt , Alzey und Lorsch (Herr und Frau Baurat
Kraus , Herr Stadtbaumeister Mornewea . Fräulein Martha Schrei -
ber ) erschienen , Hardheim , Adelsheim , Mosbach , Amorbach und be-

Sonoers
Miltenberg , die Geburtsstadt des Komponisten , waren wie -

>er gut vertreten ; u . a . war Bürgermeister Dr . Schmid - Miltenberg
anwesend . Der Plan der Gründung einer Kraus - Gemeiirde Milien -
berg -Amorbach - Buchen wurde erneut erwogen . Daß eine Kraus - Ge -
meinde tatsächlich schon besteht , das erlebte man bei dieser Veranstal -
tung , um deren Zustandekommen sich Bürgermeister Dr . Schmitt -
Buchen wieder ein besonderes Verdienst erworben hat .

Schwere Sirasen für Messerhelden.
Der Angriff auf Baden -Badener Autofahrer in den Rastaller Bahnhofsanlagen .

6 Jahre Zuchthaus für den Kauplangeklaglen .
In der Montagsverhandlung des Karlsruher Schwurgerichts

hatten sich zwei berüchtigte Rausbolde und Messerhelden wegen Kör -
Perverletzung mit Todesfolge zu verantworten . Angeklagt war der
2g Jahre alte verheiratete Taglöhner Lukas Merklinger und
dessen 35 Jahre alter Bruder , der Schlosser Karl Merklinger
aus Rastatt . Lukas Merklinger hat bereits 13 Vorstrafen , während
sein Bruder deren 15 hat .

Gegenstand der Verhandlung bildet jene Messerstecherei ,
di e sich in der Nacht vom 2 . aus 3 . Juni dieses Jahres in Rastatt
in den Anlagen beim Bahnhof zutrug und die ein Menschenleben
kostete . Der Angeklagte Lukas , der kurz vorher , am 16. Mai das
Zuchthaus verlassen hatte , war am 2 . Juni mit dem Mitangeklagten
Bruder und dem Bruder Hugo in Kuppenheim und Niederbühl ge-
wesen ; dabei wart stark gezecht worden . Insgesamt wurden etwa
3g Flaschen Bier . 1 % Liter Kirschwasser und mehrere Liter Most
von den Angeklagten in Gesellschaft von Bekannten getrunken . Auf
dem Heimweg kam ihnen nachts gegen 3 Uhr in Rastatt unweit
des Bahnhofs ein Auto entgegen , das aus Karlsruhe Tarn und in
welchem außer dem Chauffeur Meier aus Baden -Baden der Bank -
beamte Blankenborn der Kraftwagenbesitzer Leopold Reinfried und
der Kaufmann Friedrich Peter von Baden - Baden saßen . Der An -
geklagte Karl Merklinger warf einen Bengel gegen den offenen Wa -
gen , der den Bankbeamten Blankenhorn derart am Kopfe traf , daß
er die Erinnerung an den Vorfall verlor . Das Auto hielt , weil die
Insassen die Burschen zur Rede stellen wollten . Es kam zu Aus -
einandersetzungen . in deren Verlaus der Angeklagte Lukas Merk -
linger dem 27 Jahre alten ledigen Kraftwagenführer Karl
Meier aus Baden - Baden einen Messerstich in die Herzgrube
versetzte , an dessen Folgen dieser am 7. Juni v e r st a r b ; dem Krast -
wagenbesitzer
die rechte
mann Friedrich
von denen zwei blutende Wunden im Rücken hinterließen , während
der dritte Stich nicht durch die Kleider drang .

Während der Angeklagte Lukas Merklinger die Täterschaft nicht
in Abrede stellte , behauptete Karl Merklinger , nicht schuldig zu sein .
Elfterer führte unter anderem an , daß er ein jähzornige Natur sei
und in der Erregung gebandelt habe ; die Familienverhältnisse im
Elternhause waren nicht die günstigsten , was mit dazu beitrug daß
Karl Merklinger schon frühzeitig in Zwangserziehung kam . Seine
Vorstrafen erhielt er wegen Körperverletzung , Diebstahls und Hehle -
rei . Er behauptete , nicht nur zwei , sondern vier bis fünf Stiche ge-
tan zu haben ; sein Verhalten erweckte fast den Anschein , als wollte
er die Schuld seines Bruders auf sich nehmen . Auf Vorhalt des Vor -
sitzenden jedoch bestritt er diese Absicht ; er habe kein Interesse seinen
Bruder zu entlasten , mit dem er nicht einmal sonderlich gut ge¬
standen habe . Aus mehreren Zeugenaussagen ging hervor , daß die
Angeklagten stark , doch nicht besinnungslos betrunken gewesen sein

R a ! t h e r - Rastatt und Dr .
Chauffeur Meier , der schwcr-
worden ist. am Herz operiert
infolge des Stiches ist durch

müssen. Ein Zeuge nannte den Zustand , in dem sie sich befanden , unter
der Heiterkeit der Zuhörer „Anstandsmäßig betrunken ".

Die beiten Angeklagten genießen in Rastatt nicht den besten Leu -
mund . Sie waren zwar in ihrer Arbeit , wenn sie welche hatten , nicht
ungeschickt, galten aber als Raufbolde und Messerhelden , als der
„Schrecken Rastatts "

; öfters sprachen sie dem Alkohol zu . In der Ver -
Handlung wurden neun Zeugen vernommen ; der als Zeupe neladene
Bruder der Angeklagten , Hugo Merklinger verweigerte die Aussage .
Zur Frage der Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten , fowte üver die
Verletzungen , die durch die Messerstiche hervorgerufen , wurden drei
ärztliche Sachverständige gehört .

Wie die Sachverständigen Dr .
B ö s g e n -Rastatt ausführten , ist der
verletzt ins Krankenhaus eingeliefert
worden ; die Herznaht gelang . Aber . _
einen Schock eine Darmlähmung eingetreten , die nach gelungener
Operation seinen Tod herbeiführte ; der Kausalzusammen -
hang zwischen dem Erich in die Herzgrube und dem Tode des Ver -
letzten stehe außer Zweifel . Dr . Raither ist der Auffassung , daß bei
beiden Angeklagten der Strafausschließungsgrund des 8 51 nicht in
Betracht komme . Demgegenüber ist Medizinalrat Dr . Schön ig -
Karlsruhe der Auffassung , daß sich Karl Merklinger in einem Zu -
stcnde der Betrunkenheit zur Zeit der Tat befand , der die freie
Willcnsbestimmung ausschließe , alfo der § 51 anzuwenden sei.

Staatsanwalt Eisenmann beantragte gegen Lukas Merk -
linger im Sinne der Anklage fünf Jahre Zuchthaus und stellte
die Verurteilung des Karl Merklinger in das Ermessen des
Gerichts . Der Verteidiger des Lukas Merklinger (Rechtsanwalt
Kreutzer ) bat um Zubilligung mildernder Umstände und Erkennung
auf eine Gefängnisstrafe , während der Verteidiger Karl Merklin -
gers Freisprechung beantragte .

Nach eingehender Beratung fällte der Schwurgerichtshof in den
Abendstunden

folgendes Urteil :
Der Angeklagte Lukas Merklinger wird wegen erschwerter

Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu einer G e f a m t z u ch i -
Haus st rase von sechs Jahren verurteilt ; ferner werden dem
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren aberkannt . Der Angeklagte Karl Merklinger . der
ebenso wie sein Bruder während der ganzen Verhandlungen nicht die
geringste Reue über seine Tat bekundete , wurde wegen erschwerter
Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren
verurteilt . Die beiden zur Tat gebrauchten Messer wurden einge -
zogen . Das Gericht betonte in seiner Begründung , daß die Ange -
» exten keine mildernden Umstände verdienten , und daß
im Interesse der öffentlichen Sicherheit eine hohe Strafe ausge -
sprachen werden mußte . Gegen Lukas Merklinger wäre sie noch Höver
ausgefallen , wenn er nicht Frau und zwei Kinder zu Haufe hätte ,
die , wie die Erfahrung zeige , bei solchen Verurteilungen immer die
Hauptleidtragenden seien . Die Angeklagten nahmen das Urteil
kaltblütig entgegen .

Die Avigheimer Bahnhofseinbrecher ermittelt.
Die Rathauseinbrüche in der He delberger Umgegend vor der

Aufklärung ?
88 Mannheim , IS Nov . In der Nacht zum 25 . Oktober wurde

in das Bahnhofsstationsgebäude in Roig heim (bei Neckarfulm )
eingebrochen . Die Täter haben einen sieben Zentner schwe -
ren Kassenschrank entwendet und mit einem mitgebrachten
Kraftwagen fortgesÄhrt . Der Kossenschrank wurde einige Tage später
zwischen Roigjheim und Schlierbach erbrochen und beraubt im Neckar
ausgefunden . Di « Heilbronner Kriminalpolizei hat nun im Zu -
sammenhang mit der Mannheimer und der Ludwigshafener Fahn -
dungspolizei die Täter ermittelt . Es handelt sich um den
45jährigen Händler Julius Re i ch e r t von Mannheim - Köfertal ,
den 33jährigen , ledigen , aus einem Gefängnis entwichenen , schwer
vorbestraften Johann Hof mann von Speyerhof und den ledigen ,
23jährigen Gipser Hermann Haas von Ludwigshasen a Rh .

Di « Verhafteten stehen im Verdacht , in der G . gend von Heidel -
berg ähnliche Straftaten verübt zu haben . Bekanntlich sind im
Oktober in einer Reihe von Gemeinden der Heidelberger Umgebung
Rathauseinbrüche erfolgt , bei denen die Täter es stets auf
die Plünderung der Kassenschränke abgesehen hatten . So wurde in
der Nacht zum 16 . Oktober in Reilingen der Kassenschrank der
Gemeinde neunzeihnmal vergeblich angebohrt . In der Nacht zum 19 .
Oktober wurde das Rathaus von St . Ilgen heimgesucht . Hier
schleppten die Verbrecher die auf einen hölzernen Schrank auf -
geschraubte Kassette mitsamt dem Schrank ins Freie und zerschlugen
sie , doch fanden sie keinen roten Heller darin . Schon in der Nacht
zum 22 . Oktober erfolgte der Einbruch in das Rathaus in Sulz -
bach bei Weinheim , wo die Einbrecher einen fast 15 Z ntner schwe -
ren Kassenschrank anscheinend aus einem Kraftwagen fortschleppten .
Der Schrank enthielt neben Wertpapieren einen Barbetrag von etwa
400—500 Mark . In der Nacht zum 24 . Oktober wurde das Rathaus
in Mauer bei Heidelberg heimgesucht . Dort legten die uubekann -
ten Täter den schweren Kassenschrank auf den Boden und versuchten ,
ihn von hinten zu öffnen , doch hatten sie keinen Erfolg damit . In
der darffolgenden Nacht zum 25 Oktober wurde dann der Einbruch
in das Bahnhofsgebäude in R o i g h e i m verübt , der nun seine
Aufklärung gefunden hat .

Wiederaufnahme der Neckarschiffahrl .
Der Neckarwasserspiegel steigt.

--- Eberbach . lg . Nov . Seit Monaten mußte wegen des g e r i n
gen Wasserstandes die Schleppschiffahrt aus dem Neckar f a >:
völlig stilliegen , wodurch den Necknrschiffern erheblicher Scha¬
den entstand . In den letzten Tagen iit nunmehr der Wasserspiegel
so weit gestiegen , daß am heutigen Montag die Schleppschiffahrt
wieder aufgenommen werden konnte .

Eifenbahnschienen auf den Gleisen .
= Rastatt , 19 . Nov . Vorgestern wurde auf der Kleinbahn Ra -

statt —Kehl in der Nähe der Stierlen - Werke von bis jetzt noch un -
bekannten Tätern drei Eisenbahnschienen Uber die Gleise
gelegt - Die Gefahr konnte glücklicherweise von dem Zugführer noch
rechtzeitig erkannt werden .

Unfälle .
:>>: Spessart (bei Ettlingen ) , 19 . Nov . (Schwerer Autounfall

eines Rennfahrers .) Beim Friedhof ereignete sich gestern vormit -
tag ein Autounglück dadurch , daß ein Rennfahrer bei der Kurve die
Herrschaft über seinen Magen verlor , so daß sich dieser überschlug .
Der Besitzer wurde herausgeschleudert . während der Lenker sich im
Wagen halten konnte . Der Lenker erlitt nur eine leichte Verstau -
chung ; der Besitzer wurde infolge des Sturzes am Oberschenkel
schwer verletzt und mußte sofort ins Krankenbaus verbracht werden -

Weingarten ( bei Durlachl , 19 . Nov . (Zusammenstoß .) Zwischen
Weingarten und Iöhlingen stieß das Lastauto einer Ziegelei in
Bretten mit dem Fuhrwerk des Bäckermeisters Volk von Iöhlingen
zusammen . Das Pferd des letzteren wurde so schwer verletzt , daß es
getötet werden mußte . Der Schaden beträgt etwa 1000 Mark .

Leimen ( A . Heidelberg ) , 19 . Nov . ( Im Zementspeicher erstickt . )
Bei Arbeiten im Silo des Zementwerks Leimen geriet der verhei
ratete Zementarbeiter Ni olaus S ch n e tz, Vater von drei Kindern ,
unter herabstürzende Zementmassen und erstickte trotz sofortiger
Hilfe .

Deleuckte Dein Heim besser !
Zeder schlecht beleuchtete Raum widerspricht der hohen Entwicklungs,
stufe der heutigen Lichttechnik . Für jeden Beleuchtungszweck
gibt es passende leuchteo und passende Osram - lampen.

lassen Sie sich vom Eleltrofachmann lichtwirtschastlich beraten . .
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Aus der LandeshaupfflaSl .
Karlsruhe , den 20. November 1928.

Die polizeiliche Anmeldung
von Fremden in Gasthäusern.

Es find Klagen darüber laut aeworden . daß die Vordrucke für
die polizeiliche Anmeldung von Fremden in Gasthäusern usw .
(Fremdenmeldezettel ) große Verschiedenheiten aufweisen und zum
Teil Fragen enthalten , deren Beantwortung von den Fremden nicht
zu Unrecht als belästigend empfunden werden. Da ferner in den
Frcmdenmeldezetteln teilweise auch Fragen gestellt werden, die für
die polizeilichen Zwecke nicht unbedingt notwendig sind , hat der
Minister des Innern , um den berechtigten Klagen abzuhelfen und
um zunächst wenigstens für Baden eine möglichst einheitliche
Regelung herbeizuführen , die Ortspolizeibehörden ersucht , die
in Gebrauch befindlichen Vordrucke einer genauen Durchsicht auf
etwa mögliche Vereinfachung zu unterziehen und alle nicht un-
bedingt notwendigen Fragen auszumerzen . Für diese Vereinheit -
lichunq und Vereinfachung der Fremdenzettel — das gleiche gilt
für die Eintragung in das Fremdenbuch — sind besondere
Richtlinien ausgegeben worden.

-ch- Trauerseier für Rudolf Proschty. Nun haben wir ihn zur
letzten Ruhe bestattet , Rudolf P r o s ch k y , den der Tod so grausam
aus unserer Mitte riß . Eine zahlreiche Trauerversammlung hatte
sich am Montag vormittag im Krematorium eingefunden zu einer
schlichten , ergreifenden Trauerseier , die noch einmal zeigte, welche
Liebe und Verehrung der Verstorbene überall im Lande genoß.
Nach de? weihevollen Klängen der Orgel und einem schmerzerfüllten
Violinsolo (Konzertmeister Voigt ) führte Stadtpfarrer S e u f e r t
Bedeutung und Leistung des Entschlafenen unter dem 39. Psalm
zusammen, dessen 8 . und 10 . Vers Eedenkwort wurde. Das Herbe
an diesem Todesfall sei , das; er ein Leben beendete, das mit seinen
32 Jahren noch manches erwarten ließ. Er war ein Sänger und
Kürioer unserer Heimat geworden. Noch vieles hätten wir erhoffen
und erwarten dürfen . Seine Arbeit , sein Schaffen und sein Wesen
waren so , daß er von uns nicht vergessen wird . Es folgten Gebet
und Vaterunser , worauf die Kranzniederlegungen vorgenommen
wurden . Namens des Verkehrsvereins rief dessen 2 . Vorsitzender
v . d . Heydt dem treuen Mitarbeiter des Vereins Worte herzlichen
Gedenkens nach . Sein lauteres Wesen hatte ihn alle seine Freunde
werden lassen . Er wurde ein ausgezeichneter Schilderer der badischen
Heimat . Generalkonsul M enzinger . der Präsident des Vadischen
Vcrkehrsverbandes , beklagte die junge Menschenkraft, die hier ver-
loren !ei. Idealismus und Optimismus waren es, die ihn beseel -
ten . Er habe dem Badischen Verkehrsverband große Dienste ge-
leistet und habe Anerkennung in der geistigen Welt gesunden. Man
werde Proschky nie vergessen . Verkehrsdirektor Lacher widmete
dem treuen , liebenswürdigen Mitarbeiter tiefe und herzliche Worte
des Gedenkens. Im Ramen des Vereins Karlsruher Presse drückte
dessen Vorsitzender Redakteur Binder Bedauern aus über den
schmerzlichen Verlust , den der Verein erlitten habe . Ein tüchtiger
Kollege und Schriftsteller sei mit ihm aus den Reihen der Mit -
glieder gerissen worden. Sein Andenken werde über das Grab hin-
aus lebendig sein . Im Auftrag des Pfälzer Waldvereins hob
Polizeioberinspektor Buche die Verdienste des Verstorbenen um
den Verein hervor . Aus Freundeskreisen wurde ebenfalls ein Kranz
niedergelegt . Der Vorsitzende des Arbeiterbildungsvereins , Herr
Hertle , würdigte die Verdienste des Heimgegangenen um den
Verein und zollte ihm Dank im Namen der vielen Mitglieder . Mit
dem Orgelspiel „So nimm denn meine Hände" war die Trauerfeier
beendet und lautlos fanden die Flammen , was an dem Verstorbenen
irdisch gewesen war .

Das Ergebnis der Wettbewerbe zur Erlangung eines Austei-
lungsplanes und von Kleinwohnungs .typenplänen für
die Bebauung des Dammer st ocks ist im Anzeigenteil dieser
Nummer veröffentlicht. Die Wettbewerbsarbeiten sind vom Sonn -
tag , den 25. ds . Mts ^ bis mit Sonntag , den 2. Dezember ds. Is .,
je von Ig bis 17 Uhr im Erdgeschoß der städt. Ausstellungshalle
ausgestellt . Der Eintritt ist frei.

# Ein Diebespaar dingfest gemacht. Von einem Polizeibeamten
wurden am Samstag abend in einem Automatenrestaurant ein
lediger 33 Jahre alter Versicherungsinspektor und ein 25 Jahre alter
Elektromonteur festgenommen, die Stoffe zum Verkauf anboten .
Ueber die Herkunft der drei Ballen Seide , über die sie verfügten ,
machten sie die widersprechendsten Angaben , sodaß mit Bestimmtheit
angenommen werden kann, daß die Stoffe gestohlen sind . Bei der
polizeilichen Behandlung des Falles ergab es sich, daß die beiden
schon zweimal von der Staatsanwaltschaft Offenburg wegen Dieb-
stahls zur Verhaftung ausgeschrieben und daß sie im übrigen schon
mehrfach vorbestraft sind . Während der Einvernahme auf
der Polizeiwache machte der eine der beiden einen Fluchtversuch ,
wurde aber wieder eingeholt . Noch am Abend wurden die Beiden ins
Gefängnis eingeliefert .

Wegen Spionageverdachts festgenommen . Am Samstag nach -
mittag wurden ein 41 Jahre alter Kaufmann aus Mannheim und
ein 30 Jahre alter Schlosser aus Ludwigshafen unter dem Ver -
dachtder Spionage in einer hiesigen Wirtschaft festgenommen,
wo sie einen Oberschützen vom Infanterieregiment 14 in Tübingen
gegen Angebot von mehreren Hundert Mark Dinge auszufragen
juchten.

Auch der Komplize entdeckt . Nachdem am Freitag abend ein
lediger , 23 Jahre alter Konditor bei dem Versuch , aus einem in
der Douglasstraße aufgestellten Auto Gegenstände zu stehlen , ertappt
und von einem Polizeibeamten nach einer Verfolgung im Auto fest-
genommen worden war , wurde nun in der Nacht zum Sonntag auch
der Komplize des Täters , der bei der Tat Schmiere stand,
in der Person eines ledigen , 26 Jahre alten Wickelmachers von hier,
von Beamten der Wache Mendels >ohnplatz festgenommen und
ins Gefängnis eingeliefert .

— Ein schlagfertiger Alter . In der Nacht zum Samstag um
2 Uhr versetzte ein 70 Jahre alter Rentner von hier nach voraus -
gegangenem Wortwechsel einem im gleichen Hause wohnhaften
Zimmermann mit einem Militärseitengewähr einen Hieb über die
Stirne . Mit einer klaffenden Stirnwunde mußte der
Verletzte ins Städtische Krankenhaus gebracht werden. Lebens-
gefahr besteht nicht .

Stislungsfeste und Konzerte.
Liederlasel Grünwinkel .

Der schöne runde Ehorklang dieses Vereins konnte bereits im
Anschluß an sein Frühjahrskonzert hervorgehoben werden. Der
junge , außerordentlich talentierte Dirigent Friedrich Linne -
b a ch hat es durch Geschick und Arbeitsfreude verstanden der „Lieder-
tafel " eine vorzügliche chorische Schulung zu geben. Man hört ein
scheinbar müheloses Singen , da jeder Ueberdruck auf den Klang ver-
mieden wird . Dazu kommt eine sorgsam gepflegte Aussprache, die
ein verfolgen des Textes nicht nötig erscheinen läßt . Die Lieder ,
die unter Linnebach zum Vortrag kamen, waren sinnvoll angeordnet
und führten von Händel zu Brahms , zu Engelberg und Klughardt ,
zu Abt , Kreutzer und Rößler . Die Wiedergabe bezeugten eine gute
Einfühlsamkeit und einen feinen Sinn für die eigene Stimmung
jedes Liedes . Besonders konnten der flüssig gesungene, größere An-
forderungen stellende „Kamerad komm" von A . Klughardt und das
zart getönte „Am Briinnele " von Rößler gefallen.

Otto W i e b e r. mit einer gebildeten Tenorstimme und einer
schlicht empfundenen Vortragsweise ausgestattet , sang Liedergruppen
von Franz Schubert , Weingartner , Strauß und Kaun und erntete
starken Beifall . Die Klaviervorträge von Friedrich L i n n e b a ch ,
Stücke von Chopin und Liszt , ließen den technisch virtuos durch -
gebildeten Pianisten erkennen, der auch zugleich ein warm emp>
findender Musiker ist . Das Konzert war sehr gut besucht .

bellen, hohen Sopran ) , koloraturbehängte Arien von Mozart und
Verdi und Lieder von E . Grieg und Taubert . Die Sängerin , sehr
musikalisch , sehr gewandt im Vortrag , konnte mit einer Dreingnbe
für den reichen Beifall danken. ii .

Frohsinn Mühlburg.

Sängerkranz 1908 .
Das Konzert , das der Männergesanaverein Sängerkranz

1908 Karlsruhe im gut besuchten Saal des Friedrichshofes
zur Feier des 2 0. Stiftungsfestes gab , hatte dadurch eine
besondere Anziehungskraft , daß es zur Hauptsache Karlsruher
Komponisten gewidmet war . Es wurde ein stimmungsvoller
Abend heimatlicher Kunst auf dem Gebiete volkstümlicher Musik -
pflege. Die Vortragsfolge wurde in feierlicher Art mit Heinrich
E a s s i m i r s viel und gern gesungenem „Gebet fürs Vaterland "
eröffnet . Dann kam der besonders im Nbeinland . aber auch viel in
feinem eigenen H - imatlande gesungene Max Thiede mit einem
feinen und mit Empfindung gesetzten Chor „Traumverloren " und
zwei reizvollen Kammerftücken, von denen das „Ständchen" beson -
dere Aufmerksamkeit fand , zu Gehör . Diese drei Schöpfungen gaben
wieder ein treffendes Bild des Komponisten, der . wie auch viele
seiner gern gesungenen Sololieder bekunden, ein sinniger und seelen-
voller Lyriker ist.

„Der Morgen " von Ludwig Naumann hat seiner prachtvollen
Klangsteigerung wegen längst die Runde bei den Vereinen gemacht .
Auch der f-lotte „Bettelmusikant " von Wilhelm Jung ist in das
Reportoir unserer Vereine aufgenommen , ebenso sein vielgesungenes
dacapo-Lied „Das Zeiselein" . Chormeister W . Zollet , ein junger ,
zu den besten Hoffnungen berechtigender Dirigent , hat seine Sänger -
schar fest in der Hand und weiß die Lieder zur vollen Wirkung zu
bringen . Der Klang des Chors ist frisch und erweist sich sehr bieg-
sam , so daß eine lebendige Vortragsweise erzielt wird . Dank einer
sorgfältigen Vorbereitung wurde der Abend „Karlsruher Kompo-
nisten" ein voller Erfolg für den Sängerkranz 1908.

Das Klavierquartett der Herren Eugen Ludwig . Willi Mai ,
Anton Binder und W . Z o l l e r verfügt über ein gutes Zu-
sammmenspiel und eine saubere Technik . Konzertsängerin Gerda
B a u m a n n sang mit ihrer leichtbeweglichen Stimme (einem

Der Gesangverein „Frohsinn" in Karlsruhe -Mühlburg veranstai -
tete ein Festkonzert zu Ehren seines früheren Dingen en Theo or
Münz , der 24 Jahre die Leitung des Vereins hatte und diesem zu
seinem großen künstlerischen Ausstieg oerhalf . Der Abend brachte
nur Schöpfungen aus der Feder von Th . Mainz und gab einen in -
teressanten Einblick in die Scha>ffensart des Meisters . Seine Män -
nerchöre werden, mit wenigen Ausnahmen , noch nicht so viel ge-
sungen, wie sie es ihrem Werte nach eigentlich verdienten . Tie
Kompositionen sind nicht leicht wiederzugeben, sie sind durchweg in
einem vornehmen musikalischen Stil gehalten , vermeiden geradezu
selbstverständlich alles Banale , verlangen vom Chormeister Selbst ein
ausgeprägtes Stilgefühl und Musikalität überhaupt ; vom Chor aber
wird große Disziplin gefordert , um überall die musikalische Linie zu ,
wahren , die den Schöpfungen eigen ist. Chormeister Ludwig
Lehmann verstand es , die Münnerchöre mit seiner geübten und
wohldisziplinierten Sängerschar in vorbildlicher Weise zum Vor-
trag zu bringen und den Beifall des zahlreich erschienen . n Publi -
fiittts durch seine eingehende Arbeit und seine verständnisvolle
Direktion mit jeder Nummer zu steigern : von der bekannten „Drossel
im Wald " und dem „Osterwasser" folgten die Zuhörer mit mm er
wachsendem Interesse dem „Mein lieb Heimattal " und „Abend-
glöcklein "

, dem schlicht -innigen „Ein Wörtlein " und dem entsagen-
den , wehmütigen „Am Bach"

, um am Schluß an den in fri ' ch pul-
fierenden Rhythmen gehaltenen Chören „Matrosenlied " und
„Jagdlied "

sich nochmals zu erfreuen und zu danken für das Wert -
volle, das ihnen geboten ward .

Zwischen den Männerchören hörte man Lieder für Bariton und
Orchester und zwei Kompositionen kür Orchester allein . Mit einer
.Ländlichen Ouvertüre " stellte sich das Orchester des Münz -
schen Konservatoriums vor,' es war an diesem Ehrenabend
seines Dirigenten in ganz besonders guter Fassung. Das Solo -Oboe
sei besonders hervorgehoben. Was auch an diesen Schöpfungen —
außer der Ouvertüre hörte man noch den schon mehrmals aufgeführ -
ten „Gnomentanz" und den „Elsenreigen " — besonders auffiel , war
die Beherrschung und Gestaltung der Form , in die der Schöpfer seine
Themen kleidet, die auserlesene Instrumentierung , die den gründ-
liehen Kenner des ganzen modernen Orchestevapparates verrät , der
sich in kühnen Modulationen ebenso sicher zu bewegen weiß, wie in
den apparten rhythmischen Prägungen , durch die er den Hörer fesselt
und überrascht.

In der bei ihm gewohnten überschauenden Art leitete Herr
Münz die Orchestcrkompositionen und die Orchesterlieder, die Herr
Opernsänger A . E l a ß n e r ausgezeichnet wiedergab . Der Künst-
ler verstand es , die zum Teil recht schweren Kompositionen terfslich
zu verlebendigen ! er traf den lyrischen Ton ebensogut wie den ele -
Zischen und kecken,

Für seine hervorragenden Verdienste um die Förderung des
deutschen Liedes und die Entwicklung des Gesangv.ereins „Froh -
sinn " wurde Th . Münz vom Vereinsvorstand mit einem prächtigen
Lorbeerkranze geehrt. Ehrungen von langjährigen Mitgliedern
schlössen sich an . —r .

Fuchsjagd des Vadischen Automobilklubs .
Hinter dem Fuchs durchs Albtal .

die
vormittag
Insgesamt hatten sich am Start auf der Albtalstraße bei Ettlingen
17 Wagen eingefunden , die um 10 Uhr vormittags von dem Verdienst-
vollen Fahrwart des Klubs , Herrn Fabrikant Vogel , nast vor-
heriger Belehrung über die Bestimmungen der Veranstaltung zur
Fuchssuche in Abständen von einer Minute entlassen wurden .

Als Fuchsfahrer war Herr Friedrich Neuer auf seinem Adler
Cabriolet gestartet , der mit großem Geschick und viel Raffinement
eine Strecke markiert hatte , die an die Geschicklichkeit der Teilneh -
mer keine geringen Anforderungen stellte. Bergauf und bergab ging
es von Ettlingen aus hinter dem Fuchsfahrer her, der es immer
wieder verstanden hatte seine Verfolger auf eine falsche Fährte zu
lenken . Von Ettlingen aus führte die Strecke zunächst hinauf
zur Wilhelmshöhe und von dort quer durch den Wald in kurven-
reicher Zickzackfahrt über Spessart nach der Albtalstraße . Von dieser
ging die Spur des Fuchses hinauf nach Etzenrot und dann über
Reichenbach , Langensteinbach, Darmsbach zur Hauptstraße Wilfer -
dingen - Nöttingen auf württembergischem Gebiet nach Nöttingen
und über Diedenhausen nach Weiler , Ottenhausen und schließlich
direkt nach Arnbach . In großer Steigung führte die Strecke
dann hinauf nach Neuenbürg , Schwann , Eonnweiler , um auf
der Straße nach Dennach zur Dobelstraße und den Ort Dobel zu
gelangen . Ueber Neusatz , Rotensol kamen die Teilnehmer aus
dem letzten Teil der Strecke talabwärts ins Albtal , wo sich der Fuchs
geschickt in der Sägemühle Seufert verborgen hatte . Es war eine
interessante Veranstaltung , bei der die Teilnehmer ihre ganze Fahr -
kunst aufbieten mußten , um dem Fuchsfahrer , Herr N e u e r , der eine
äußerst schwierige Strecke mit großer Sachkenntnis ausgewählt hatte ,
zu folgen. Von den 17 gestarteten Wagen kamen 14 Teilnehmer
durchs Ziel .

Nach Schluß der sportlichen Veranstaltung versammelten sich
alle Teilnehmer im Hotel „Ochsen" in Herrenalb zu einem Imbiß .
Der Präsident des Badischen Automobilklub , Herr Fabrikant Dr .
Guhl , begrüßte die Erschienenen, dankte allen Teilnehmern für
ihr Interesse und gab einen Ueberblick über den Verlauf der Fuchs-
jagd . Bei dieser Gelegenheit dankte der Präsident allen Funktio -
nären , besonders dem Fahrwart , Herrn Vogel , der sich um das
Zustandekommen große Verdienste erworben hat . Herr Dr . Guhl
gab sodann folgendes Ergebnis der Fuchssuche bekannt :

1. O . Schneider auf 14/70 Chrysler OVA Punkte : 2 . E . M e l-
Mercedes , 64 Punkte ; 3 . Beuttenmüller , Bretten ,10/45 Opel, 65 % Punkte ; 4 . Robert Rees auf 10/50 Steiger , 68

Punkte ; 5. Just , 8 38, Mercedes . 74 Punkte ; 6 . Gerber auf
14/70 Chrysler . 76 Punkte ; 7 . Wandres , auf 15/60 Studebeker ,76 Punkte ; 8 . Herten st ein auf 3/15 Dixi , 77 Punkte ; 9 . Hans
Wolff auf 6/30 Wanderer . 81 Punkte ; 10 . Frau Dr . Weilbaur
auf 11/40 Chrysler , 84 Punkte .

Die Teilnehmer erhielten eine hübsche Erinnerungsplakette , die
Sieger geschmackvolle Preise . Dem Fuchsfahrer Herr Neuer wurde
ebenfalls für seine Leistung ein Ehrenpreis überreicht. Das Er -
gebnis der Fahrt kann als sehr gut bezeichnet werden , zumal ein¬
zelne Teilnehmer trotz besonderem Mißgeschick vorzügliche sportliche
Leistungen zeigten. So war Herrn Robert Rees auf seinem Steiger -
Wagen , der mit vorzüglicher Zeit mit an der Spitze lag . auf dem
letzten Teil der Fahrt das Lager ausgelaufen . Trotzdem beendigte
er die Fahrt mit Erfolg .

Man kann nur wünschen , daß der Badische Automobilklub öfters
mit derartigen sportlichen Veranstaltungen an die Oessentlichkeit
tritt .

Voranzeigen der Veranstalter . ]
) ( Eine AnSstelluna badischer Niinstlerinnen veranstaltet der Karls -

ruber Frauenklub in den Räumen Karl - Friedrichstrabe SO, 1 £ reouf redits
( Eintracht ! . Sie umsaht Malerei , Graphik . Kleinplasttk und Kuustge -
werbe . Frau Horu - Zipvelius spricht am 2 «). November , » ach -
mittags U6r über . Studium und Berus der Frau in der bildenden
Kunst ".

x Die hiesige Studieua - sellschaft für praktische Menschenkenntnis
lHutergruppe ) pflegt seit einer Reihe von Jahren rezelmäiiize Studien -
abende . in denen lausend Vorträge mit Experimenten über Gesichts .,us -
druckskunde . Graphologie . Handleseknnde und Astrologie gepsleqt werden .
So wird am Dienstag , den 20 November Herr Direktor
Runge vom wissenschastlichen graphologischen Institut Freibucg , der
den Ruf eines gewandten , sesseluden Redners geniekt , in der hiesigen
Studiengesellschast sprechen . lTiehe Anzeige in heutiger Nummer . )

) l Enverimental -Nortraa Alfons Simsn . Heute , Dienstag , den 20.
November findet abends 8 Uhr im Biiraersaal des Rathauses der 2 .
siebte ) Erperimental -Bortrag des bekannten Forschers aus okkulten Ge -
bieten Alfons Simon statt . Karten sind noch im Vorverkauf bei Kurt
Neufeldt , Waldstraße 3g, sowie ab 7% Uhr an der Abendkasse im Rat -
bauS zu haben .

Wasserstand des Rheins.
Maran , lg . November , morgens 6 Uhr : 459 Ztm, , gest. 43 Ztm .
Mannheim , 19. November , morgen ? 6 Ubr : 312 Ztm . , gest . 36 Ztm .
Canb , 19. November , morgens 6 Ubr : 194 Ztm ., gest . 1 Ztm .

DAS AUSSERGEWÖHi N LICH E4k II I/ " ! I

> DAS SIE SUCHEN
• » mm «4k » m—m m m mm . m «ra*. « » w—m m ■■ ■ ■ ■■ ■■ M

Die Zigaretten lagern , haben sie einmal unser Lager verlassen , nicht
immer einwandfrei . Um die RI MO (Blattaaslese ) - Zigarette vor allzu grosser
Trockenheit , bezw, za viel Feuchtigkeit oder dumpfem Gerach za schützen ,
verpacken wir sie in Blechdosen . sis«a

Beachten Sie bitte das Inserat In dieser Zeltung Deenerstag , dan 22 . November .
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Herren- Hemden
aus feinstem Zefir- und Popelingewebe

untadelig in Sitz ,
Schnitt

U . Verarbeitung

zu

ganz
besonders

niedrigen

kiiMniMlm Rud. Hugo
DidridiWM .

7.75 9.75 11.75 12.75
Darmstadler und Naflonalbank

Kommanditgesellschaft auf Aktien

Ersle 4ufforderung
ittm Umtauschder Aktien über RM120.-'.

Wir fordern hiermit unsere Kommanditisten , deren Aktien
lyf RM . 120.— (auf den Namen der ehern Nationalbank für
~&utschland ) lauten , auf , ihre Stücke nebst laufenden Gewinn¬
anteil scheinen unter Beifügung eines arithmetisch geordneten
^ EmmernVerzeichnisses in doppelter Ausfertigung
bis zum 24 . Februar 1929 (einschließlich )

Umtausch in Aktien über RM . 1000 .— bzw . RM . 100 .—
bei unseren Hauptniederlassungen in

Berlin (Behrenstr 68— 70) . Bremen . Darmstadt ;
* bei unseren sämtlichen Filialen und Zweig¬

niederlassungen ;
'■in Barmen bei dem Barmer Bankverein Hinsbers . Fischer

& Comp -,
» Breslau bei dem Bankhause Eichborn & Co .,
,. Danzig bei dor Danziger Bank für Handel und Ge¬

werbe Aktiengesellschaft ,
h Essen » . d . R . bei dem Bankhause Gebrüder Hammerstein .

bei dem Bankhause Simon Hirschland .
>. Frankfurt a . M . bei der Deutschen Effecten - und

Wechsel -Bank ,
bei dem Bankhause Otto Hirsch & Co .,
bei dem Bankhause Lincoln Menny Oppenheimer ,
bei dem Bankhause Jacob S . H . Stern ,
bei dem Bankhaus ^ Gebrüder Sulzbach ,

» Hamburg bei dem Bankhause L . Behrens & Söhne
bei dem Bankhause M . M . Warburg & Co .,

>, Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn ,
Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L . Homburger ,
Köln bei dem Bankhause A . Lcvs\

bei dem Bankhause Sal . Oppenheim ir . & Cie ..
.. Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt .

München bei dem Bankhause Merck . Finck & Co ..
» Nürnberg bei dem Bankhause Anton Kohn .
>, Amsterdam bei der Amsterdamschen Bank ,

bei der Internationalen Bank tc Amsterdam ,
Wien bei der Mercurbank .

r &hrend der üblichen Geschäftsstunden einzureichen Formu -
a te sind bei den oben genannten Stellen erhältlich .
k Gegen Einreichung von 25 Aktien über je RM . 120 —
*®rden 3 Aktien über je RM . 1000.— mit laufenden Gewinn -
jDt ilscheinen und Erneuerungsschein ausgereicht . Erreicht

Nennbetrag , der von einem Kommanditisten eingereichten
pktien nicht HM . 3000 — oder ist er nicht durch 3000 teil -
SiJr , so wird für je RM . 1000 .— Aktiennennbetrag 1 Aktie
Jber rm . 1000 .— und für je RM . 100.— Aktiennennbetrag
1 Aktie über RM . 100 .— ausgereicht . Die Umtauschstellen'Od bereit , den An - und Verkauf von Spitzenbeträgen zu
ermitteln .

. Der Umtausch der Abschnitte zu RM . 120— In solche
? RM . 105)0 .— kann auch erfolgen , wenn sich unter den

eingereichten Aktien Abschnitte zu RM . 100.—. ( lautend auf
Jjje Namen der ehem . Bank für Handel und Industrie oder

" ehem . Nationaibank für Deutschend ) befinden ,
j . Wir fordern ferner unsere Kommanditisten auf , auch den
yntausch der noch auf die Namen der ehem . „ Bank für
Sandel und Industrie " und der ehem . „ Nationaibank für
{Teutschland " lautenden Aktien zu RM . 100 .— in Aktien mit
" er neuen Firma „Darmstädter und Nationaibank Kommandit .
^ Seilschaft auf Aktien " vorzunehmen , wobei anstelle der
^ ""schnitte ä RM . 100 .— auch solche von RM 1000.— aus
Reicht werden können . Insbesondere weisen wir darauf
r 'a . daß nach Ablauf der obigen Umtauschfrist die noch
?0f die alten Namen lautenden Aktien an den Börsen nicht
" ehr lieferbar sein werden .
j . Der Umtausch der Aktisn erfolgt für die Kommanditisten
3 ®. ihre Stücke dem Sammeldopot angeschlossen haben , pro-
vJHionsf rei . Ebenso wird der Umtausch bei uns und unseren
, 'ederlassungen provisionsfrei behandelt , in gleicher Weise
>o den Schaltern der sonstigen Umtauschstellen . Soweit bei
Jweren der Umtausch nicht am Schalter erfolgt , wird die
" "liehe Provision in Anrechnung gebracht .
c Die Aushändigung der neuen Aktienurkunden erfolgt
?e Ben Rückgabe der Empfangsbescheinigungen Uber die ein¬
gereichten Aktisn . und zwar bei der gleichen Stelle , von
<er die Bescheinigungen ausgestellt worden sind . Die Quit -
;?Og in sind nicht übertragbar . Die Stellen sind berechtigt ,
jf e r nicht verpflichtet , die Legitimation des Vorzeigers der
■̂ Oipfangsbescheinigung zu prüfen .
„ Die Lieferbarkeit der neuen Aktien über RM . 1000 .-

0d RM . 100 .— ist bereits an den Börsen beantragt .
2 Diejenigen Aktien über RM . 120 .—. welche nicht bis
| UDi 24 . Februar 1929 eingereicht worden sind , werden gemäß
* 290 HGB . für kraftlos erklärt . Das gleiche gilt von ein -
fereichten Aktien über RM . 120 .—, welche die zum Um -
®usch erforderliche Zahl nicht erreichen und uns nicht
0f Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung

an teilt worden sind . Die anstelle de$ für kraftlos erklärten
Wien Aktien auszugebenden Aktien unserer Bank über
L " 1000 .— und RM . 100 .— werden für Rechn -ung der
beteiligten verkauft . Der Erlös wird abzüglich der ent¬
gehenden Kosten zur Verfügung der Berechtigten gehalten .

Berlin , im November 1928 . (28738

Qarmslädler und Nallonalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

^ Goldsohmidt . von Simson .

Die Ziehung der Auslosungsrechte der Anleihe -
Ablösungssckuld der Stadt Karlsruhe für das
Zahr 1928 betr.

Bei der Ziehung der Auslosungsrechte der Anleiheablösung ? ,
schuld der Stadt Karlsruhe für das Jahr 1928 am 30. Oktober 1928
wurden gezogen :
Litera AA ZU 500 JIM :

« 22 84 119 185 225 233 M7 26« 282 287 380 311
364 374 381 486 505 507 509.
Litera A zu 100 JIM :

9 25 60 75 96 109 131 135 163 179 219 239 283 327
360 368 371 388 424 483 512 518 559 574 587 648 651
737 768 775 826 827 859 885 902 913 949 978
1048 1074 1214 1270 1320 1357 1378 1409 1481
1542 1562 1620 1643 1654 1664 1695 1702 1717
1894 1899 1905 2003 2015 2059 2065 2070 2109

Litera B ZU 50 JIM :

VW -Mine
Liter - I
Nasche |

Zischwein 1.10
Maikammerer 1 .45
St. MartinerBerg 1 .55
KöntMaffimus . 1 .60
Et. Martmer 1 .70
SliideMimer 1 .85
ßambacher Groin 1 .95
Zetter Eiiberberg 2.00
Nierstein .Somthal2 .l0
Sleinskeim .RvseN '

M . MMg 2.20
Wer Elbwarm

Serrgstt 2 .50
Bechtheimer Wies«

kirchen KW "" 2.40
Liebsrauenmilch 2.60

(ohne Flaschenpfand )

ucherer

1026 1037
1499 1528
1781 1889
2113 2142

17 57 66 74 87 117 169 176 183 217 230
280 306 361 302 448 459 486 488 489 575 607
670 691 708 74S 764 767
1029 1053 1150 1205 1225
1432 1449 1452 1468 14N6
1775 1875 1915 1922 1967
Litera C zu 25 JIM. :

7 50 57 82 151 195
358 367 379 398 415

882 839 855 887 919
1253 1290 1318 1346 1357
1533 1555 1663 1669 1746

261 267
626 65 «
994 997

1894
1765

Bad . Forstami Pforzheim verpachtet am
Moutaa . den S. Dezember ds . Is . nachinlt -
tags 2 II fit . auf dem Eeehanse im Hagen - , M ' MWTOS ™
schief, bei Pforzheim . !>as Iagdrecht des Jagd -
b -zirkes I und II der Gemarkung Hagen¬
schieß aus die Dauer von 6 Jahren u . zwar :
Jagdbe . irk I zwischen Wurmbergerstrahe und

Kirnbachsträsile mit etwa 140 ha Feld
und 696 ha Wald , zusammen 836 ha .

Jagdbezirk II zwischen Wurmberger . und
alten Tiefenbronnerftratze mit rund
1140 ha . (5530a )

Pachtbedinanngen liegen auf i«etti Forst -
amte . woselbst auch nähere Auskunft erteilt
wird , offen .

3 Zim .-MWNgIch kaufe u . zahle
gute Preise siir An -
M " ' » . Mäntel vm
geböte an Vo ^el . Ä5 .Ä itS
Serrenftr . 20. I . Ti . ! « r,. «2 iSäJS
lerfits fs 471Q ^ sofort od spater

( rf.S .4,19, . ^ mkt flcfu (8t An -
aebole unter Nr .
F . M . 114? an ote
Badische Presse Fil .
Werderplab .

223 258 291 299
429 477 478 611 629 701

330
736

757 798 848 864 971 975 990 1009 1015 1164 1165 1172
1237 1247 1261 1281 1287 1409 1440 1467 1473 1524 1541
168(1 1723 1729 1740 1741 1759 1796 1810 1831 1832 1833
1852 1941 1947 1996 1998 2043 2054 2088 2089

2321
2092
2412

2116
2146 2182 2184 2192 2226 2250 2258 2269 2428
Litera I) zu 12.50 JIM :

6 25 30 118 128 237 246 252 280 331 385
399 404 472 477 485 498 512 534 538 576 577
587 712 734 764 802 813 830 832 836 837 868
916 964 1025 1049 1075 1082 1105 1151 1237 1241 1243

1283 1288 1338 1370 1448 1472 1473 1490 1500 1547 1552
1565 1611 •1633 1653 1680 1682 1726 1896 1935 1940 1945
1985 2009 2018 2022 2091 2118 2140 2145 2146 2157 2189
2196 2228 2234 2289 2297 2304 2321 2403 2407 2437 2525
2632 2672 2761 2780 .

Bei der Einlösung werden für ie 100 3UI Nennwert der AuS -
lofungsrechte bezahlt 500.—
dazu 5% Jahreszinsen für die Jahre 1926. 1927 und
1928 also zusammen 15% 753Ui
abzüglich 10 v . H . Kavitalertragsteuer . . . 7 .50 ^ 67.SS ^

zusam men 567.50 3UI
Der einem Einlieferer auszuzahlende Gesamtbetrag witd nach
Abzug der «- teuer vom Kapitalertrag auf volle 5 Reichspfennig
nach unten abgerundet .

Die Besitzer der gezogenen AuslofungSscheine werden aufgefor -
tert die Einlösunasbeträge gegen Quittung sowie Rückgabe der
Auslosungsscheine und eines gleichen Nennbetrages in Schuldver -
schreibungen de- - <■<* • - - -
bei Stadtbau
anzufordern .

Karlsruhe , den 30. Oktober 1928.
Der Oberbürgermeister .

ibunaen der Anlcihcablüsnngsschuld der Stadt Karlsruhe bei
Stadthauplkasse Karlsruhe (Rathaus ) schriftlich oder mündlichtfrlVArtVM . ~

(28228 )

Amtliche Anzeigen

VellSewerb
zur Erlangung eines Anfteilnngsplancs und
von Klcinwobnungstnpcnvlünen für die Be -
bauung des

Jammerstlllks

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwo » , den S1 . N »-

vember 18L8 . naclunitt .
S Uhr . werde ich in
Karlsruhe . Psandlokal ,
Herrenstrasie 45a , gcg .
bare Zahlung im Voll '

-ftrecfungswege öfsent -
lliv versteigern :
a > 3 Radioapparat «

2 Warenschränke ,
1 Schreibmaschine ,
1 Bücherschrank .
1 Schaukasten ,

b) 1 Klavier , 1 Regt-
strierkasse Anker .

Tie Versteigerung ?u
b voraussichtlich be
stimmt (2L786)
Karlsrufte .

den 19 . Nov . 1928.
Besserer ,

Ge - tchtsbollzieher .

Nüsse ! Nüsse !
bell ?, lufttrockene , per
Zentner 45 Mk . , Hasel -
nüsse , Neapolitaner ,
Ztr . 50 Mk . , Taseläpkel
gute Sorten , Ztr . 24
Mk ., Maronen . Jtalle -
ner , Ztr . 20 Mk . Zwie -
beln Kartosscln , Knob
lauch , Karotten . Rot '
riiben etc . stets billigst .
Rur direkt , (5534a )

Joses fierfmer ,
Herxheim (Pfalt ) .
Telefon 21 u . 80.

EttWI

i>N siiiüel
vuich eine Kleine
Anzeige in der
Badilchen Preise
selbst in den
schwierigsten ftäl -
len das was er

bat das Preisgericht am 17. d . M . folgende
Auszeichnungen zuerkannt :
einen I Preis von 4500 RM . an Professor

Walter G r o v i u s in Berlin ,
einen II . Preis von 3000 RM . an Architekt

Otto H a e s l e r in Celle ,
vier III Preise zu gleichem Rang von ie

2000 RM .
(hier ausgeführt in der Reihenfolge des Ein -
gangs der Arbeiten ) an :
a ) Architekten Wilhelm Riphahn u . Cas -

par Maria Gr od in Köln .
b ) Professor Wilhelm Lochftampfer und

Professor Dr . Paul Schmitt beide am
« tacitstechniknm in Karlsruhe .

<•) Architekt Karl Tb A r i 6 in Karlsruhe ,
d ) Architekt Dr . Hans Detlev R ö s i g e r in

Karlsruhe ,
ferner 2 Aiikäufe von ie 1300 RM . an :
a ) Architekt Kranz R o e d l c in Frankfurt

a M ..
b ) Stadtoaurat Architekt Karl P f l ä st e r e r

beim städt . Tiesbauamt in Karlsruhe .
Da Stadtbaurat Pflasterer als städtischer

Beamter gemäst dem Ausschreiben nur aufter
Konkurren , teilnehmen konnte wurde der
Ankauf von 1300 RM . dem Bersasser der
nächstbesten Arbeit , Architekt Regteruugsbau -
meister Alfred Kischer in Karlsruhe zuteil .

Weiterhin erhalten eine lobende Erwäh -
nun « die Arbeiten von :
al Professor Paul M e b e s und Architekt

Pank Emmerich in Berlin ,
b ) Professor Hans Kreese an der Techni -

schen Hochschule in Karlsruhe .
c ) Architekt Regierungsbau meister Hans

H e r k o m m e r in Stuttgart .

Aisslellmig
Die Wettbewerbsarbetten sind vom Sonn -

tag . den 25 d . M . . bis mit Sonntag , den 2.
Dezember d. I .. ie von 10 bis 17 Uhr im
Erdgesckok der statt . Ausstellungshalle der
allgemeinen Besichtigung zugänglich . Der
Eintritt ist frei . (28792 )

Karlsruhe , den 19 . November 1928.
<r Oberbürgermeister .

MlliitftfMS -
versleimim .

Grundstück : Lgb .-Nr . 10 555 : 25 ar 07 gm
Gewann Hinterm Dorf in Rüppurr

Schätuina : 1600 31.M.
Bersteigernugstagfahrt : Dienstag »en 27 .

November 1928 . vormittags 9 Uhr im Ge -
schäftszimmer des Notariats IV Kaiser -
strafte 184 . Zimmer Nr . 10 (26335 )

Eigentümer - Wilhelm Becker . Bansiihrer
Ehefrau . Lvdia geb . Appenzeller . Karlsruhe .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1928.
Badlsches Notariat 4 als Bollstreckungsgericht .

Büromöbel
Diplom . - Schreibtislftc

sucht zu lausen (B873 )
D . G « « mann ,

Rudolsstr , 12!. Tel . 6608.

Zu kaufen gesucht :
Sd >reibtisch m . Aussatz ,
Diwan , Chaiselongue ,
2 gleiche Betten oder
Sd >laszimmer . Ana . u .
CW8 an Bad . Presse .

Waschkommode
Schrank , Federnbett zu
laus . oes» ll>t . Ang . u
F . H . 472S an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost

Größer . Spiegel u . kl
Tisch zu kauf . gt 's .
Ang . unt . Nr . E 633
an die Bad . Presse .
(Unterhalt . Möbel
gebrauchte
aller Art , auch ganze
Einrichtungen , kaust
sederzett . D . Gutmann ,
Rudolfftr . 12. Tel . 608.

(B874 )

Zu kaufen gesucht
Flurgarderobe . Ki « <
derwagen . und Ma¬
tratzen . Angebote mit
Preis unt . Nr . 88622
an die Badische Presse .

Zu ftniif . gesucht
'.

Skak.Bandsäge
700- 800 mm R er ,
sowie 4 PS . Elektro
Motor 220 Volt .
Angeb . u . Rr . S8778

an die Badische Presse

Motorrad
v . Privatband zn kauf
gesucht . Gefl . Angebole
mtt Preis unter W597
an die Bad . Prcffe . >Ettlingcrstr

Zuterh .Aebmieh .
zu kauf « e' . Angeb . n
F .W .11S5 an die Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

Getragene

Anzöge u . Kleider
gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht .
Angebote unter X6S3

an die Badische Presse .

Schöne sonnige
% M .-WolWNg
Neubau , mit Bad , aus
1. Dez . 28 zu vermie -
teu . Zu erfragen unt .
F . » . 470*> in der Ba
dachen Presse .
Beim Mühl bürgert or

2 Garagen
zu vermieten .
Angeb . unt . F .H .4705

an die BadilÄc Presse ,
Filiale Hauptpost .

Geheizte
Garage

gesucht . Angebot « unt .
Nr . 28718 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Jg . selbständiger
Bäcker und

Konditor
sucht Stelle .
Hans Meier , Karlsruftc
Nserweg 35. (FH4726 )
Jg . stadtkundiger

Chauffeur
guter Fahrer ,
sucht Stellung .
An <ieb . unt . F .W .1154

an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

BZES3333B
Junge Dame

mit höh . Schulbildung ,
gntcu » eunlnifsen der
engl ., sranzös . u . ita¬
lienischen Sprache , Ste
nographie und Mascht -
nenschr . iben , mit ge-
wandt . Auftret .. sucht
passende Beschästiguna
Angeb . unt . Nr . B574
an d ' e Bad . Presse .

Tüchtiger

Akquisiteur
in Dauerstellung für
Zeitschristen und Bei¬
lagen gesucht . Ang . u .
F .H . 4713 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost -

Vertreter
zum Besuch sämtlicher
Ladengeslväste bei hob .
Prodis , gesucht . Angeb .
u . ff .H .4709 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Junger
Bursche

für 3— 1 Stunden ge¬
sucht für verschied nc
Arb lt . Zu ersragen u .
F .H .4708 in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kausmann
äkt , Herr , sucht eins .
möbl. Zimmer
el . L .. mit Frühstück .
Angebote nnt . G66?

an die Badisck>e Presse .

2 Studenten
suchen Nähe der Hoch
schule 2 —3 gemütlich

möbl . Zimmer
mögl . bei alleinstehend
Frau . Augebote unt .
P640 an Bad . Presse .

Baumcisterstrake 32,
III . St . l . , ist ans 1.
Dez . ein leeres , gros, ,
h . aus Strahe gehd ,
Zimmer mit Kochgele-
geuheit u . kl. Keller
, u verm ie ten . (93843)
Freundl . möbl . Zim¬

mer mit el . Licht zu
verm . Lnisenstr . 57,
I V lks . (F . W . 1 148a
Möbl . Zimmer , et . L .<
sep . Ein « ., zn veim .
Wilhelms »! . 47, IV .
links . ( F . W . 114»

Möbl . Zimmer
mit el . Licbt u . heizb .
(Bahnbofsntihe ) zu
vermieten . Beiertheim ,
Cäcilienstr . 40, II ., r,.

(B ? s>7>
Schönes , leer ., heizbar .

Zimmer
sos. zu vermiet . Anzu
sehen 5—7 Uhr . B876
Amaliensir . 22 , 4 . St .

Karlstr . 96 , 4 . Stock ,
ist ein gut möbliertes

Zimmer
auf 1 . Dezbr . zu verm .

(B86G)
Gut möbl . Zimmer ,

Bahnhossnähe . el . L .,
an sol . Herrn zu vcrm .
' larlstr . 99 I . (B883 )
Gut möbl . Zinimer

sosort zu vermieten .
Akademiestrasic 30. III .

(B865 )

1 mödl. Zimmer
mit Bad » . evtl . Kam
mer , in best. Lage , per
sosort od . 1 . Jan . zu
vermiete » . Angeb . unt .
28729 an die Bad . Pr .
Gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu ver -
mieten . (B891 )
Leovoldstr . 48, 4 . St .
Mansarde , möbliert , zn
vermieten . (BLV4)
Uhlandstr . 2 , III ., ll ? .

Kaisersti . 56, IV .. ist
eins . möbl . Zimmer
m . Pen !, an foI „ ig .
Mann zu vm . (B7741

Müvl . Zimmer , »l . y. ..
1 od . 2 Bett . u . Pens . ,
sos . zu verm . (FW1142.. . 21 part .

GriniöllUs-
Wiiilgsiiersie!semW.

BersteiserungSobjekt : Gemarkung Karlsruhe .
Lgb . Nr , 10555 : 25 ar 07 qm Ackerland Ge¬
wann hinter dem Dorf .

Schätzungswert : 1600 RM .
Bersteigernngstcrmin : Dienstag , den 27.

November 1928. vormittags 9 Uhr , im Ge -
schäftszimmer des Notariats 4 , Kaiserstr . 184,
Zimmer 10.

Nähere Auskunft gebührenfrei bei der Ge -
fchäftsstellc des Notariats 4 . (28776 )

Karlsruhe , den 15. November 1928.
Badiickes Notariat 4
Bollstreckungsgericht .

SlgSllk . Me
Büro - Räume

IM l . Obergelchof , Erbprinzenstr . 31 . ca .
120 qm gros , auf sofort oder spätei zu
vermieten . Näheres Baugelchält Wilhelm
Stober Rüvvurreri 'tr . 13 . Tel 87 (22559 )

Auf sofort,n vermieten :

einige 4 ZiinüiemOiMW
mit reichlichem Komfort von Ji 130.—,
140 .— . 150 .— . Angebote unter Nr . S568
au die Badische Presse erbeten .

toiwmni

Wohliungsgesuch .
Beamtenwitwe sucht

sos . od . 1 Dez . eine S
bis 4 Z . -Wohng . Vor
dringt .- K . vorh . Ang .
u . F600 an d , Bad . Pr .

^ ^ ^ ZZ . - WohN .
zu mieten beschl. frei
od . auch geg . Dringl .
Karte . Ancebote unter
@G18 an Bad . Presse .

Gesucht
2- 3 Z . -MWUNg

Dipl .-Ing .
sucht 1 r ». 2 gut möbl .

Zimmer
Angeb . unt . F .H .4720

an die Bad sche Presse
Filiale Hauptpost .

Dauermieter
Assistent an der hiesig
Hochschule , sucht zum
1 . Dezember 1 od . S
sehr rm möblierte

Zimmer
in gutem Haus « . best
Lage Elclirisch Licht .
Schreibt !,''ch.B'adbenütz .
erwünscht . Angebote ni .
Preisangabe nnt .' r Nr .
jy.H . 4739 an die Bad .
Presse , Fil , Hauptpost .

Gut möbl . heizbares
Zimmer wird von so -
li,dem , berufstätigem
Fräulein , inögl . Zen -
timm , sofort gesucht .
Angebote unt . Preis -
angabe an Frau
Herrmann . Gerwig -
strafte 58. (B901 )

Stickerin
nimmt noch Arbeit an .
Softenstratzc 18, part .

(S8882)

Tüchtige Friseuse
sucht aus sofort oder
später Stellung .
Angebote unter HS33

an die Badisch ' Presse
Tücht . Fräulein , 25 I .

alt , aus gutem Hause ,
sucht tagsüber

Beschäftigung
in Haushalt . Ang . u .
F .H . 4732 an die Bad
Presse . Fil . Hauptpost .

Junge Frau
!ucht SÄasch- u . Pny -
stelle . Zu erfrag , unt .
Z6S5 in d . B . Presse .

Tücht ., zuverl, , ehrlich .

Alleinmcidchen
per sof . gesucht . (B8S1
Lesslngstr . 12, parterre .
Sucye ein ehrliches ,

fleißiges
Mädchen

zur Mithilfe im Haus -
halt . <2S7' 8)
Herrenstr . 33, Dnrl " ch.
Für besser . Haushalt

ein arbeitsames , solid ,
unabhängiges (BS54

Mädchen
sür tagsüber auf 1 . De -
zember gesucht . Nur
solche mit guten Em -
pfeblnngcn mögen sich
melden Dienstag und
Mittwoch nach 5 Uhr ,
Kaiierallee 113 , IV ,

HaustoÄ)ter
od eins . Stütze , welche
gut kochen kann , in kl .
Haushalt , 3 Personen ,
gesucht , Angebote evtl .
mit Zeugn ' Sabschristen
unter Nr . 3E598 an die
Badische Presse .

Lehrling
In Werkstättebüro g e
sucht . (93778)
Schlosserei Hrrrenstr . 5.

wird eine m dentliche
Fran . die für ?>« '."

! srauenlosen Haushalt
die Leib - und Bett
wasche leden Monat
wäscht und gut klickt.
(2 Personen ) . Zu er -
frag , bei Brenneisen .
Maldbornstr . 2 , II . ,
von abends 7 Ubr ab -

( B868 )

Anaesehkncs Unternehmen sucht zum
provisionsweisen Vertrieb seiner hochwertig .
„Milchzentrisngen -

Vertreter
unter sehr günstigen Bedingungen Hohe
Provision , rascher Verdienst ,

Angebote n , 'Jh . 5362a an die Bad . Presse .

ab 1. Januar für er -
bolnngsbed gebildet .
Fräulein (Pfarrerst .)
läng . Anfenthalt in
Gebirgs - od . Mittel -
geb !ras !age b . guter ,
ruhiger Familie . Ge -
geuleistung — b . sr .
Tt . n . Tascheng . n .
llebereink . — leichte
häusl . Beschäst . oder
Nachsthilsest . . Klavier -
uuterr f . Anfänger ,
Vorlesen , Korrefp .
tevjl auch enal . und .
franz . ) . Angebote an

Fabrik für bekanntes Spezialfabrikat
sucht für dortigen Bezirk einen

Vertreter
I

A3207 )

der beim guten Tabakwarenhandel
eingeführt ist. Gesl . Zuschristen unter
P2141 an Koch & Miin -berg . Annon¬
cen - Expedition . Frankfurt a . M . . erb .

Wir Indien allerorts einen

zuverlässigen Kerrn
für dessen Wohnort mit gröberem Um -
kreis sosort eine Filiale errichtet wird
(kein Laden ) . Berns und Wohnort
einerlei . Gegenwärtiger Beruf kann
beibehalten werden . Einkommen RM .
700 monatl , Bewerbung unt . ..Filiale

>* ,. « Nr 82 " an Ria -Haascnstein ^ Voaler .
bühl -^ i?r «berg . » " ' " rnberg . «

.

Vertreter gesuclil
Baüiscne EdsSüranniu/ein- uimabriK
hat noch verschiedene Bezirke zu ver¬
geben . Get 'l . Offerten unter Angabe von
Referenzen erbeten unter Nr . 5521a an
die „Badische Presse " .

Tabak -Nauchen
in 3 Tagen abgewöhnt

Jeder Raucher — ganz gleich ob er
Zigarren , Zigaretten oder Pfeife raucht —
sowie jeder Schnupfer kann auf schnelle , milde
und leichte Weise die Sucht dafür überwinden .
Ich habe eine einfache zuverlässige Methode
entdeckt, welche absolut harmlos ist . Wer nicht
mehr Sklave des Tabaks ist . erfreut sich der
Gemütsruhe und besserer Gesundheit . Nervo -
sität , Verdauungsstörungen . Dyspepsie , Herz ,
schwäche , Bieren - und Blasenleiden , Ver -
stopfung . Kopfschmerzen , Äugenschwäche .
Verlust der Manneskraft . Nachlassen des

Gedächtnisses , Melancholie und viele andere Störungen im Körper »
und Nervensystem werden durch die giftigen Bestandteile des Tabaks
verursacht . Ich habe ein Buch geschrieben , welches Aufklärung gibt ,
wie man das unwiderstehliche Verlangen nach Tabak in drei Tagen
los wird . Wer sich dafür Interessiert , kann da » Buch gratis
und portofrei erhalten . Teilen Sie mir Ihre Adresse per
U>. Pfennig . Postkarte mit und ich werde Ihnen
umgehend meine Broschüre zustellen . Schieben Sie f
es nicht hinaus ; Sie werden überrascht und ^
erfreut sein . Mit der. In diesem Buche er .
klärten Methode haben Raucher Ihre Gewohnheit
besiegt , nachdem Willenskraft und andere Versuche fehlschlugen ,

von kleiner Familie . Verlängern Sie Ihr Leben und erfreuen Sie sich dessen.

an dt « Badisch ^ P? ^ . £ dw . J . WOODS . 167 . Strand 99T . P . London , W . ü . 2
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SQdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Weitere Reichsbankentlastung.

Neue Goidzuflüsse .
Nach 6cm Ausweis der Retchsbank vom IS . November bat die g e .

samt ? Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards n d Effekten um 2(>7.6 Mill . auf 2041 .4
M i l l . RM , abgenommen . Damit ist eine weitere starke Ent -

lastung der Bank seit dem letzten Ausweis eingetreten . Im einzelnen
sind die Bestände an Wechseln und Schecks um ÄIZ.7 Mtll . auf 1 870 .1
Mill . RM . zurückgegangen , während die Lombardbestände um 36.1 Mill .
aus 69.9 Mtll . RM . angewachsen lind . Die Anlage in Effekte « ist mit
92.3 Mill . RM . annähernd unverändert geblieben .

An Reichsbauknoten sind 237 .6 Mill . RM . in die Kasse» der
Bank zurückgeflossen , sodah sich der Umlaus an ReichSbanknoten auf
4172 .7 Mill . RM . vermindert bat . Dagegen hat sich der Umlaus an
Rentenbankscheinen » m 1.5 Mill . auf 514 .3 Mill . RM . vermehrt . Dem -

entsvrechend haben sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbank¬
scheinen auf 43.9 Mill . RM . vermindert . Die fremden Gelder
»eigen mit 569 .5 Mill . RM . eine Abnahme um 15.7 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungssfähigen Devisen Kaden
sich insgesamt um 41 .1 Mill . auf S 749 .1 Mill . RM . erhSht : im einzelnen
sind die Goldbestände mit 2 563 .5 Mill . RM .. die Bestände an deckungS-

fähigen Devisen mit 185 .6 Mill . RM . anSaewiesen . Die Deckung der
Noten durch Gold allein besserte sich von 57.6 Prozent in der Vorwoche
auf 61 .4 Prozent , die dnrch Gold und deckungsfähige Devisen von 61.4
Prozent auf 65.9 Prozent .

» I » « » » sw 1000 JUt )
ftBch »Ickl» begebene « eich« .

banIanIeUe , , . . .
» oldbeftan » (Barrengold)

und zwar :
Soldtafsenbe stand . . .
« »lddepol lunbelast b. auSl

Jentral . Notenbanten )
Bestand a» d« tung «ISti>grn

Devisen
Bestand an Reichsschad -

wechseln , . . .
Besinn » on sonstig . Wechseln

und Schecks . . . .
Lesland an dt. Scheidemiinz .
Bellana an Rat an » . Bant .
Bestand an Lombard . .Fori ).
Bestand in Effekten . .
Besta » d an sonst. Aktive ,

« As » « » ,

Srundtavi 'al
a ) begebe
b) noch nicht begebe » .

« eserorloiidS
a ) geseyl « cservesond «
d > Spez . . Res . .Fond » lür

tünst Tivid .-Aalilung
c ) sonst. Rücklagen .

Betrag de» umlaus . Noten
Sonst «tgi ritt Verbindlich ! ,
sonstige Passiven

7 No » 1928 15 Nov ' 92K

BerSnderuna

177 212 »nverixd

mm + 7108
85 626

168 126 + 4 869

aea Vorwoche

177 212

2 563 545 + 23 622
2 477 919

2 182 866
86 831m

5
92 308

652 +

165 414
323

8 876
61 379

1206
34 372

>788
' 212

nn »er« nd
unveränd

43 722 anveeSn» .

45 483
195 000

4 410 332
5S > 57
266 687

»nveründ
unveränd .

- 261681
+ 9l2b4
- 2 024

85 626

185 600 + 17 474

1 879 131
99 998
24 324
69 934
92 309

527 545

303 735
13 167

6 709
36 086

1
20107

122 788
177 212

« nderünd .
unveränd

43 722 »»»eränd.

45 483
195 000

4 172 738
669 453
293 202

unveränd
unveränd

- 237 3*4
- 15 704

26 515

Der Ausweis der Badiiche » Bank zeigt folgendes Bild :
Aktiva i Goldbestand 8 128 359, deckungsfähige Devisen 6 417 807,

sonstige Wechsel und Schecks 36 626 145, Deutsche Scheidenitt '.lscn 7 794.
Noten anderer Banken 40 540 , Louibardsorderungen 1 394100 , Wert¬
papiere 6 436 774. sonstige Aktiva 45 <>57 851 RM .

Passiva : Grundkapital 8 300 000 . Rücklage » 3 ZOO»00 . Betrag
der umlaufenden Noten 25 218 450 . .sonstige täglich fällige Verbi ldlich
keiten 48 178 336 . sonstige Passiva 5 590 276 . Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen im Zulande zahlbaren Wechseln 2 931 682 RM .

Berliner Börse.
Berlin , 19 . Nov . IFunkfvruch . I Die feste .ind lebhafte Tendenz des

vorbörslichen Arctvetkehrs erhielt sich bei BSrseilbegia « nicht ganz , da

teilweise Realisationen der Börse und auch von Grotzloekulanten erfolg -

ten . Die Kurse waren jedoch überwiegend gebessert Für die heute in

Düsseldors tagenden Verhandlungen wird ein günstiger Abschluß er
wartet , und man rechnet in Börsenkreisen bereits für Dienstag oder

Donnerstag mit der Wiederaufnahme der Arbeit . Eine weitere Anregung
bol der Reichsbankansweis .. der eine auhervrdenlliche Entlastung zeigen
soll . Am Geldmarkt flaute die vorübergevende Anspannung für «' ageS -

geld ab. Das Hauplintereiie der Börse konzentrierte sich »nf den Farben -

markt , wo gröbere Käufe der Reichskreditgesellschaft erfolgte » . Elektrische
Licht und Kraft und Gesslirel aus Schweizer Käufe lebhaft gefragt . Auch

Montanpapiere durchweg gebessert . Bankwert « halte » allgemein gröberes
Interesse zu verzeichnen . Glanzstoff etwas vernachläsiigt .

Am Geldmarkt war TaaeSgeld für erste Firmen mit 6 bis 6V2
Prozent , sonst für fi bis 8 Prozent zu haben . MonatSgeld stellte sich auf

unverändert 7.75 bis 8 .75. Auch bankgirierte Warenwechsel blieben mit
678 unverändert . Am internationalen Devisenmarkt stellte sich
Kabel - Mark ans 4 .1974, während Kabel - Lviido » mit 4 .8595 zn hören war .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Haltung etwas schivächer,
da teilweise bereits llltimorealilativuen erfolgt sein sollen .

Im weiteren Verlans wurde das Geschäft etwas ruhiger , da teilweise
Realisationen erkolgt . n Nur J .-G . Farben hatten weiter lebhaftes «Se -

fchäft nnd konnten auf die unbestätigte Version , dah eine Newnorker
Einsührnng zu einem 75-DollarkurS beabsichtigt sei , gegen ihren ersten
KurS Z Prozent geiviuuen . Elektrische Licht u Krast zogen aus die Nm -

tauschgernchtc gegen Gesfiirel , die jedoch Icheinbar keine Betätigung finden ,
um insgesamt 3 Prozent an gegen ersten KurS .

Der PrivatdiSkont blieb mit 6 .25 Prozent für beide Tickten
« nveränZerl .

An der Nachbörfe erhielt sich da? ^ nt .' rcsfe für Spezialwerte .
Farben schlössen gegen ihre Anf .l 'igsuoti , 3 .62 Prozent höher . Berger
konnten auf Käufe der ReichSkredi t̂ um 7.5 Prozent anziehen . Salzdet »

furth (plus 4 .25 ) etwas erholt . Rhein . Stahl auf die Farbenhaufse plnö

S .S. Mitteldeutsche Stahl , in denen wieder mit Fusionßgerüchten stimu -
lieri wurde , gewannen gegen ihre AnfangSnotiz 3 .5. Reichsbank auf
gröbere Auslandskäufe ' nsgefamt 5.62 Prozent höher .

Frankfurter Abendbörse.
Gut gehalten .

Frankfurt , 19. Nov . lDrahtbericht l An der Abendbörse war vor
allem der Farbenmarkt sehr lebhaft und gut behauptet Elektrcwerte
etwas vernachlässigt , iedoch ohne wesentliche Veränderung . Sehr fest lagen
Reichsbankanteile . die 7 Prozent anzogen . Am Rentenmackt Serben nnd

Türken weiterhin freundlich . Der Verlans blieb besonders für Karben -

iudustrie fest, die mit 259 .5 schlössen. An der Nachbörsc nan .tte man

Farben 259 .5. Licht u. Kraft 250 . Reichsbank 322 .5.
Anleihen : Altbesitz 51 .10. Neubesitz 15.40 . 4 Prozent Dt . Schutz -

gebiete 6.47H .
Bankaktien : Allg . Dt . Kreditanstalt l ->7. Barmer Bankverein

140 . Commerz - und Privaibank 189, Darmst . u . Nationatbank 295 , Dt .
Bank 169.5 . DiSconto -Gcsel ŝchaft 163 .12 . Dresdner Bank *70.25 . Metall -

bank 145.5 . Reichsbank 323 . Cefterr . Credit 34.50.
Bergwerksakticn : Buderus 88 5 . Gelsenkirchen 126.75 , Har -

vener 136.5, Ilse Berg 243 . Kali AscherSleben 282 . Weste eiel » 283 ,
Klöcknerwerke IIS , Mannesmannröhren 132.5 , Otavi Minen 62 .62 . Phönix
Bergbau 95. Rh "in . Brannkoblen 277 .75 . Rhein -Stahl 140.5. Ver . Königs -

u . Laurahütte 67 . Ver . Stahlwerke 85 .25 .
Transvortwerte : Hamb Amerik . Pakets . 147, Nordd .

Llond 144 .5 .
Jndnsirievavtere : Adlerwerke Klener 111 . AEG . Stamm -

aktieu 190 .25 . Bergmann Elekir . 228 . Daimler Motor 90 . Dt . Erdöl 139 .5.
Dt Gold Schc ' deanst 191. Dt . Linoleninwerke 323 . Elektr . Licht u Kraft
251 . J .-G . Farben 259 62 . Felten n . Gutllen » me 152 Fra .tkf. Sof 72.
G <ssürel 276 . Goldschmidt Tb . 102 . Saib - u Tiefbau 96 . Holzmann 140.
Innabans Gebr . 89 Lahmener 168 M ->«allaesellschaf » 901 .25 . Rüthers -

N'erke 106.5 Stuckert El Nürnb . 2r4 .5 . Siemen ? » . Halste 414 .5 . S « dd
Alickersabrik 151 5 . Verein für chem. ^ nd 87 .25 . W .' vf , n Freniag 138.75,
Zellftokf Aschaffenbiirg 207 .75 . Zellstoff Waldkof 28S.5.

Chicago . 19. Nov . iFuuklpruch > Schlnftkurse . Weizen i Ten -
den , kanm stetig : Dezember 115%—115Vi, März 120 '4 —120Vi Mai 123-4
bis 123%. — MaiS : Tendenz kaum stetig : Dezember 84 -4 , März
86H . Mai 89 . — Hafer : Tendenz kaum stetig : Dezember 45»4 , März
46M., Mai 46%. — Roggen : Tendenz kaum stetig : Dezember 101%,
SJläu 106 . Mai 10914 . (Alles in Cents je Bushel . )

Warenmarkt
Karlsruher Fleischgrofimarkt vom 19. November . Der Fleischgroh -

markt in der Fleischgrobmarkthalle des Stadt . Schlachthofes war beschickt
mit : 95 Rinderoierteln , 1 Kalb . 3 Hämmeln . Preise kür I Pfund in

Pfennigen : Kuhsleisch 35—45, Rindfleisch 88—94 , Farreilsleisch 76—82,

Kalbfleisch 110—120, Hammelsleisch 88 —92. Markt schleppend .

Mannheim , 19 . Nov . lDrahtberichtl Produktenbörse . Trotz etwas

erhöhter Anslandsnotierungen verharrte riet Konsum "»ei icirct .'juriick-

haltung . Inländischer Weizen schwach . Weizenmehl nm 25 Pfg . >e 100

Kilogramm ermähigt . Man » erlangte ie 100 Kilogramm , waggonfrei

Mannheim , ohne Sack : Weizen ' nl . 23.75, ansl . 26—28, Roggen inl .
22.75, Hafer inl . und ansl . 23.50 —24 . Braugerste badische , hessische nnd

württembergische 25—26 , pfälzische 26 —26 75. Fntte ?gec !te S'f— 21, Mais

mit Sack 22 .75 . südd . Weizenmehl Svezial Rull 34. küdd . Rcggenmehl
ie nach Ausmahlung 29.50— 32, Kleie 13.50 RM .

Berlin . 19. Nov . <Funksvrnch > Produktenbörse . Die Haltung im

Berliner Getreidegefchäft war zu Wochenbeginn für beide Brotgetreide -

arten gut behauptet . Vormittags schätzte man noch das Nive .i » in Ueber -

einstimmnng mit der ruhigen Markttage Amerikas etwas schwächer. hin -

gegen zog sich das Jnlandsangebot mittags nach dem Bekanntwerden

festerer englischer Nachrichten zurück. Die vorhandene Decknngssrage

auf Exportverkäufe war deshalb allein ausschlaggebend für die Entwicke -

lung der Märkte . Dezemberweizen eröffnete leicht erhöht , fönst stetig .

Roggen veränderte seine Notierung für nahe Licht nicht, zog aber im

übrigen eine halbe respektive 0 .75 NM . an . Gerste schwach. Hafer bat

eher festere Tendenz .
« erlin . 19. Nov . (Fnnkfvrnch .i Amtlich , Prodnktenn - tiernngeu

(für Getreide und Oelsaaten !e 1000 Kilo , fönst ie 100 Kilo ab Station ) :

Weizen : Märk . 210—213 (74% Kilogr . Hektolitergewtcht ) . Dezember 228 .

März 237 .75—238 . Mai 243 .75, ruhig : Roggen : Märk . 201 —204 ( 69

Kilogr . Hektolitergewichti . Dezember 219 .50- 220 , Mär , 230 .50—232 , Mai

237.50—238 .50, fester : Gerste : Braugerste 226 —242 , Futter , und In -

dustriegerfte 200—209 . matter : Hafer : Märk . 200 - 208 . Dezember 217

bis 218 Geld . März 229 .50 u . Geld . Mai —. ruhig : MaiS : lokv Berlin

217—219 . ruhig : Weizenmehl 26 .25—29 .75 , stetig : Roggenmehl 25 .50

bis 28 .75, stetig : Weizenkleie 14.60 - 14.80 , ruhig : Roggenkleie 14 .60

biß 14.70, ruhig : Weizenkleiemelasse 15— 15.15 : Raps 340—350 , be¬

hauptet : Erbsen . Viktoria 43—52 : Wicken 27—29 .50 : Navsknchen 19 .80

bis 20 .20 (Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen 24 .60 —24 .80 (Basis 87 Pro¬

zent ) : Trockenschnitzel 13.80—14 .10 : Soiaertra ' tionsschrot 22—22 .70

(Basis 45 Prozent ) : Kartoffelflocken 19 .20—19.70 RM .
Bremen , 19. Nov . Baumwolle . Schlusiknrs . American fall ? nnbd -

llnfl , c. 28 g . mm loeo ver engl . Pfund 20.99 Dollarcent ».

Weltmarkt
Karlsruhe , 19. Nov . (Drahtbericht . ) Biehmarkt . ES war .'« zuge -

führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 62 Ochse »

a 51—56 , b 48 —51. c 48—50, d 45—46 : 56 Bulle » a 48—49 , b 45—46,

c 44—45, d 42—44 ; 60 K ü h e a und b —, c 22—32 , d — : 167 F ä r s e II

a 50—56 . b 42—50 ; 80 K ä l b e r S —. b 73—77, c 66—73, d 62—66 , e 48

bis 54 : 1 437 Schweine » 75—78, b 77—80 , c 78—80 , d 79 —81 , e 75

bis 78, f g Sauen 71—74 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Die Preise sind Marktpreis ? für nüchtern gewogene Tiere und ichliebe »
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Kracht, Markt - nnd Berkinis -

kosten . Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müHcn

sich also wesentlich über die Stallvreise erhebe » . Tendenz : Mit

Grobvieh sehr langsam . Neberstand : mit Schweinen flott , geräumt : mit

Kälbern langsam , geränmt .
Mannheim , 19. Nov . (Drahtbecicht .) Bs - Ümarkt . Es waren zuge -

führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 300

Ochsen 30—54 . 205 Bulle » 30—50 . 356 Ks'be 16—48 . 452 Färsen 34—55 .
693 Kälber 42—74, 72 Schafe 44—45 . 10 Hiegen 10—23 . 3 ' 44 Schweine
65—80 RM Verlans : Mit Grosivieh ruhig , Ueberstand : mit

Kälber » ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen mittelmäbig . ge-

räumt .
Metalle .

Berlin , 19. Nov . Metallnotierungen fflr Ie 100 JHTo. Elekt .-olnt -

klivser prompt eis Hamburg . Bremen ober Rotterdam ( Notteru ig der

Vereinigung für die Dt . Elektrolntkuvfernotiz ) 151 .75 RM . Notierungen

der Kommission des Berliner Metallbörsenvorsiandes ( die Preise vcr °

stehen sich ab Lager in Deutschland für promvte Lieferung und Bezah -

lung . ) Originalhüttenalumininm . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190.

deSgl . in Walz - oder Dravtbarren , 99 Prozent 194, Reinnickel . 98 bis 99

Prozent 350 , Antimon -Regulus 84—87, Feinsilber ll Kilo fiin ) 79.50 biS

81 RM .
London . IS . Nov . Metallfchlnbknrf «. Kn pfer : Tendenz fest :

Standard per Kasse 68' /i «—68 %, ver S Monate 68%—68" („ , Settl . Pre ' s

68 4̂ . Elektrolyt 74%—7514 , best lelected 72^ — 73%, strong «heets 98.

ElektrowirebarS 75%. — Zinn : Tendenz fest : Standa >-d ver Kasse

230%—230%, ver 3 Monate 225%— 225 °?,, . Settlenient Preis 230%. Banka

230%. Stroits 230%. — Blei : Tendenz fest : auSl . vromvt 21%. entft .

Sichten 21 %. Settl . Preis 21%. — Zink : Tendenz fest : gewöbnl .

vromvt 24 " /. . , entft . Sichten 24 " ?,, . Settl . Preis 24%. — Alnmi,i » m

für Inland 95. Aluminium wr Ausland 100. Antimon Reg . engl

Erzeug -Preis 59%—60 . Antimon Reg . chines. ve, 37—87%, On ?.-kssl5er

22%—22%, Platin 16, Wolfram ?«, 18 , Nickel für Inland 175 . Nickel für

Ausland 175 . Weißblech 18%. Kuvfcrsulphat 26%—27 , Cleoeland Guh >

eisen Nr . » 66.

kaäens Kaliwerke unä die Bürbach-Transaktionen .
Geringes Interesse Badens für die Einbeziehung In die Burbadi-Fuslon. — Unterhandlungen über den

Zukauf weiterer Dauerquoten. — Zunehmende Verschiffung badischer Salze.

In dem Magdeburger Kommunique über di« Auffich-tsratsfitzung
im Burbach - Konzern war mitgeteilt worden , daß alle Konzern werke ,
mit Ausnahme der Gewerkschaften Baden und Mark -

g r ä f l e r , an denen der badische Staat beteiligt ist, zu einer Aktien -

gesellschaft vereinigt werden sollen . In einer Unterredung , die der

badische Finanzmini st er Dr . Schmitt unserem E .H . Mit -

arbcilc ° gewährte äusserte er sich außer über die Entwicklung der

beiden babischen Gewerkschaften auch über die Stellungnahme Badens

in der Burbochtransaltion . Nach den Angaben des Ministers ist die

Produktionsmöglichkeit der beiden badischen Gewerkschasten Baden

und Markgräfler in Buggingen so groß , daß die badtlche Quote im

Kalisyndikat 14 Tausendstel beträgt . Um diese Produktions - und

Fördermöglichkeit noch mehr ausnutzen zu können stehe man jedoch

im Begriff , nachdem früher schon Zeitquoten erworben worden sind ,

weitere Tausendteile als Dauerquoten — mit Gültigkeit bis

zum Jahre 1953 — zuzukaufen .

Der darüber abzuschließende Vertrag sei aber noch nicht unterzeichnet .

Baden habe ursprünglich je 334 Kuxe besessen, dann habe man ein

Optionsrecht ausgeübt und weitere je 100 Kuxe übernommen , wo -

durch der Anteil Badens auf 43,4 Prozent des Kuxen - Kapitals ge-

stiegen ist. Die übrigen Kuxe befinden sich im Besitz des Bürbach -

romerns .
Mit diesem Konzern besteht für Baden insofern eine finanzielle

Bindung , als der badische Finanzminister durch Gesetz vom 4 . Februar
192(5 ermächtigt worden ist . sich bis zu 8 540 000 RM . zu beteiligen
und außerdem eine Bürgschaft bis zu> 11 050 000 RM . zu übernehmen .
Die Mittel hierfür beschaffte sich Baden im Frühjahr 1926 durch eine

Anleihe in der Schweiz .
Die Frage , ob die

von Baden gegebenen Darlehen

nunmehr zur Rückzahlung kommen , beantwortete der Minister dahin ,
daß darüber schon gesnromen , aber noch nichts bestimmtes be -

schlössen worden ist . Auf die weitere Frage , ob die bciden ^badi -

schen Gewerkschaften auch in die Fusion einbezogen werden sollen ,
erklärte der Finanzministcr . daß darüber Besprechungen schweben , die

sich jedoch im allerersten Anfangsstadium befänden . Inzwischen
hat bekanntlich der Vorsitzende des Konzerns , Dr Gerhard Körte

u . a . erklärt , die endgültige Feststellung der Kapitalerhöhung bei

Krüacrshall — ob 100 oder 125 Millionen RM . — sei auch davon

abhängig , ob die Gewerkschaften Baden und Markgräkler bis zum
12 . Dezembk ?. d . I . noch dem Zusammenschluß beitreten . Der Minister
erklärte in der Unterredung .

an einer solchen Einbeziehung sei Badens Interesse z. Zt . gering .

Eine Fusion der badischen Schächte mit der Holding-Gesellschaft des
Konzerns würde auch der Zustimmung des Basischen Landtags und

ebxtt besonderen Gesetzes bedürfen , das mtt VrtfasiungsSndernber

Mehrheit angenommen weiden müßte , weil Baden ein Deletz habe ,

in dem es heißt , daß 330 Kuxe der tausendteiligen Gewerkschaft im

Besitz des Staates bleiben und nicht veräußert werden sollen . Di «

Frage sei von verschiedenen Gesichtspunkten aus jn betrachten ,

sei Baden damit einverstanden , daß an Stelle seines immerhin _ ntcht

unerheblichen Mindecheitsanteils an den zwei badiischen Schachten

jetzt ein
Aktienbesitz trete , der innerhalb der Gesamtgesellschaft , «na

die es sich dabei handle , noch unter 25 Prozent liegen würde ?

Rein finanziell gesehen — wieviel « Aktien würden Baden an Stelle

seiner Kuxe , die Anteile an einem Unternehmen mit Salzen »on

ganz außerordentlicher Hochwertigkeit darstellen , geboten ? Wolle

man den gegenwärtigen größeren Einfluß aof die beiden dadische »

Schächte aufgeben und in eine Beteiligung an allen Burbachschächten
bei geringerem Einfluß umwandeln ? Schließlich ,

wie würden die Interessen der badischen Landwirtschaft sich« -

gestellt und wie würde für die Arbeiter gesorgt ?

Auf die Frage , ob bei einer Vollfusion der entstehend « Kapital «

bedarf für die Ausübung des zu erwartenden Bezugsrechtes bei Ba ->

den und Markgräfler durch eine Kapitalserhöhung gedeckt werd
erklärte der Finanzminister , es sei noch nichts darüber entschiede
wann und in welchem Umfang eine Kapitalboschafiung zu erfolgen
hätte . Einen großen Einfluß würde der badische Staat bei einer

Vollfuston allerdings nicht aufgeben . Auf den Absatz und damit

auf die Steigerung der Förderung habe man insofern keinen

Einfluß , als nach den Bestimmungen des Reichskaligesetzes das ge^

förderte Kali dem Kalisyndikat zur Verfügung gestellt werden muH,
welches über den Absatz verfügt . Auch der Verkauf vollziehe sich
durch das Syndikat . Da für die UmsaMeuer der Ort maßgeben »

ist, an dem sich das Rechtsgeschäft vollsieht , sei auch die Umsatzsteuer
aus den Verkäufen badischen Kalis kein badisches Steueraufkommen .

Auf die Verkaufspreise habe man erst recht keinen Einfluß , weil diese
der Reich - kalirat festsetzt.

Ueber die
Absatzverhiiltnisse

konnte der Herr Minister mittelen , daß sie sich angesichts der günstigen
Lage Buggingens in der Nähe des Rheins und an einer Hauptver »

kehrsftrccke der Eisenbahn glänzend entwickelt haben . Badisches
Kali werde jetzt bereits in umehmendem Maße nach Uebersee ver ? '

flachtet , und er halte es für möglich , daß . wenn der Rhein reguliert ist,

Bugginqen einen eigenen Verladeplatz am Rhein
bekomme , wodurch sich die Schiffsverfrackl -tunasmögl ' chkeiten noch qün -

stiger gestalten würden . Im übrigen beliefere Baden einen Groß «

teil der süddeutschen Landwirtschast und der Schweiz .

Das Ausland bei Daimler - Benz
ausgeschaltet ?

Bestrebungen der öffentlichen Hand zum Aktienerwerb .
Bei bei Daimler -Benz A .- G in Stuttaart -Berltn bat gestern vormittag

eine i« ib » » a des Anisicht ?ratcK statraeiundeii . Elite offizielle Mitteilunq
iilier den Verlan ! der Berlammlun « war nicht zn erhalten und dürite nach
linieren iinforinatioiicii auch nicht lierausaegeben werde »

Vermutlich beruht dies darans . daft über den Verkauf des Qptions -
vakets von 14 Mill !liW ? aimlcr - Rcnt -?Iktien bisher « och keine

cndallltiae Enticheidnna «etallc » ist
Schon am Ende der veraanaenen Woche verlautete , datz Bestrebun « en

der öfienllichen Hand im Gange ieien . die sich bereits , n Verbandlnnaen
verdichtet hauen sollten die

Dalmler -Benz -Aktien in deutschem Belitz ü« erhalte » » nd einen
ltebergan « in aiisländischc Hand , » vermeide « .

Aufterdem verlautet , dak das Angebot der belgischen Griivve doch nicht
so günstig gewesen fein ioll wie man es zuerst genlaubl hat . Seitens der
Verwaltung nnd der dem Unternehme « naheltenoen Grvsibanken werden
Angaben über die zur Zeit stattsindenden Berhandlungeu zui Verwertung
des Daimler -Paktes noch nicht gemacht wohl um nicht i » die lausende Ent ,
Wickelung eiiizngreiseu .

fterlm-KarternlR
In der gestrigen AR - -̂ ibung erfolgte die Bestellung der Herren Re -

atelunasbaumeister Weiemann nnd Dr Horst zu Vvrstandsmitalic -
oerii . Dem Verkauf der (Grundstücke Martinikenseldc lBertin ) zum Preise
von 1 .1 Mill . RM wurde »«gestimmt . Die Meielllchait erzielt hierdurch
einen Buchgewinn von mehr als 2 Min NM Verhandlungen iiber den
Verkauf oder die Verwertung weiterer ziliu Betrieb niefit ersorderlicher
wrnndsliicke find in der Schwebe Dem Ausbau der Kugellagerfobrikation
ioll besondere Aufmerkiamkeii gewidm « werden .

Gesfiirel .
In der gestrigen AR -Sitzung wurde beschlossen , einer aus den 18 . De -

zember einzubelinendcn ao <? V die Erhöhung des Aktienkapitals um 15
auf 7fl Mill RM vorzuschlagen Den alten Aktionären ioll ein Bezugs -
rechl von 10 : 1 zum Kurie von 150 Prozent gewahrt werde » . Die jungen
Attie « lollcu ab 1. Januar 1929 dividendeberechtigt fein .

Berliner Devisennotierungen vom 19. November

■ümftrrt
Vuen .Mr
Br .-Antw
CSlo
Qopcttlwr
Stockholm
Heisings
ItalienLondon
^ ewnorl
Paris
Sckwei,
Svanlc »
Inpliii

17 . Nov
Geld

168 34
1 .768
58 .? 7
111 . 76
111 79
112 09
10 649
21 975
20 335
4.1935
16 .39
80 .7?
67 .5 ?
1 04 »

Briel
168 68
1 77 ?

8 39
111 9?
112 Ol
112 31
10 569
22 015
20 . 376
4 .2015
16 .432MI
i q *?

19 . Nov .
Geld

168 33
1 .768
58 . 275
111. 76
111 78
112

'
08

10 551
21. 975
20 334
i 1935
IS 385
80 .7 ?
67 .59
1 948

Brief
168 67
1 .772
58 395
111 98
112 00
112 30
10 571
22 015
20 374
4 2015
16 42b
80 .88
67 .73
1 950

Rio de 3
Wie»
Prag
Iiigoflaw
BudapcA
Billgartcri
Lissabon
Danzig
« onfiani
Athen
lkanada
Uruguay
Kairo
Aöland

17.
Geld

0 .501
58 .93
12 . 427
7 . 368
73 105
3 .029
18.8«
81 285
2-110
5 .42
4 .190
4 .2 <?6
20 855
92 .01

Nov .
Briel

0 .503
59 .0 -5
12 . 447

3 .035
18 9 '
81 .445
2 . 114
5 435
4 . 198
4 294
20 895
90 19

19
Geld

0 .501
58 925
12 428
7 368
73 . 105
3 .029
18 .83
81 .59
2 .103
5 .425
4 192
4 .2P6
20 . 855
00 .01

Nov .
Stiel

0 .503
59 04k
12 44«PS
3 .035
18 3?
81 .4fi
2 .107
5 .43 '
4 .20 ^
4 ? 0'
20 8"l
9? y

Züricher Devisennotierungen vom 19 . November

Rewnorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
LSI-
Kovenhagcn
Praa
Teutschland

i-fiollrf' <« » >"

17 . II .
519 .45

25 .19 »/«
20 .30
72 .20
27 .22 -'-
83 .75

208 .50
138 .90
138 .50
133 .50

15 .40
123 .75

l9 . >1 l7 . ll
«519 .45 Wien 73 .00

25 .19 Bndafteft 90 .--8 ' '!
20 .30 '.'litrnm 9 .13
72 .20 Sofia 3 .75 -'»
27 .22 -'- « ulareft 3 .12
83 . 75 Warschau 58 .25

208 .55 HelsingforS 13 .09
138 .9 - Kousiantinop . 2 .61
138 .50 Althen 6 .7 J1/s
138 .50 Buenos .« ircS 2 19 ".

15 .40 Japan 2 .11 -'<
123 .75

sI4ro»

19 . 11.
/ 300
90 .58 -,.

9 12 - .
3 .75
3 .12

58 .25
13 .09

2 .61
6 .72V»
2 .19 -/4

•" fnnntS '-f 1" 4*'« ^ rr » .

Mitgeteilt
Adler Kali
Miifcniin Trurt .
©nöenin Masch

Weinheim
Brown Bovert
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol .

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

120
20 '

158 ".
28 '
89"/.

Gasolin
^ tterlraftwerte
Kali -Industrie
Kammerkirsch
Karlsr . '̂ ebensvert
k̂riiflershaN

Moniuger Brauern

90 Ztaftallei Waqaun 13 °?.
20 Rodi u . tvienenbera 65 °'.

23 =1' SVin» Kolluaii 150 " ■
40 "'.. Spin » tffenbur » ! » 0 "'.

260 »/, i<nckeeware» Speck G*
305 "/o KarlSr Masch. 30 °/«
155 ",v »ejucht.
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Berliner Börse
Deutsche

«»>. S » uld

»Ä
6 Dt . Wert » .
6% Seid ;»,

«nlcihf 27
1—5 « »Id.

fdint) K
t% Baden

Staat« 27
6 % « »per»

Staat* 27
6 % aaöi 'tn

« tont « 27
7 % Ibflt .

Staut« 26
SV4$ .9lrich3».
Dt. « chutzgeb

vom
Staatspap .
17,11 . 10 . 11.

51 .10 51 .10
15 .20 15 .00
93 50 93 .50

87 .50 87 50

87 .25 87 .25

78 .50 78 .50

79 .50 79 .50

78 78

84 .25 84 . 37
95 95 .fi

6 .12 6 .25

19 . Nov .
17. 11. 19 II

Hamt.Güdam 138 '/« —
Hansa 181 181
Neptun 1?3 .5 122 .5
R . l'lon » 146W 144
Schöntun« b . /O 5 .70
SüO .eifcn ».
93er. Eide

5 « K..W . » . 74 .25 74 .40
6% Karben 135 137 '/»
5 » ,d . 8. * . - 18
6Br .fir .BJ6m . - 15 .30

Aosläad
5 TOtj. ad, .
4 Mex . - dg.
4V4cm .® .
4 Golde .
4 Kronen ».
4 Illrt . « d.
41 .Vagd.I
4 T .vagd .U
4 X. ZoU.
I »rl. . »!»s«
4ii Ung . 13
Iii Uno - 14
4 IIrti . <'wlv-

tente abg.
4 Rroücnt.
5 Xtttuanl.

adg .

Werte
34 34 .50

- 23J25

i ?95 -
9 .12 9

13 .30 13 12
13 . 12 13 . 12
13 .29 13 .96
18 .37 18 .40

- 30
- 32

26 .37 26 .30
1 .87 185

17 .62 17 .62

Verkehrawerte .
« .« .f.SJttl 174 .5 1765
ZI, . L«I»1». 184 '% 186
Baltimore
Eanada

87 .5
« ReichSb .
Eleltr .Hch».
dto. Zertisik .
Hamb.Paketf .
Hamb.Hockb.

- 117 ^

147 ^ 146
76 .5 76

Bank -
« dca
Bad. Bant
Bt. el . Werte
Bk. f. Vrau
Bnrm. Bkv .
Bay.Hyp .B.

Vereins
^erl .Hdlöges .
Csmmerzb.
Lanz.Priv .
Darmst .Bk.

Tts» e.BZ.
Dt.Hnp.Vk,
D .Nebs.Vt.
Diök. .Ges .
DreSdn .Bk.
(V.othaTrund
» nx.Jnter .
Mein.Hyp .
Mitt .Bod.C-.
Mitteld.vbl .
Lstbanl
Oest. Credit
Br.Boden
Reichsbant
RK.Creditbt .
Südd.Vod .Cr.
Ss'dd. Di«!.
Bbk. Hamb .
Wiener Bkv .

56 56

Aktie » .
176 .5 13S ''.
177 =« 179 r15 V» 1615
173 »i. 17 '
140 139 -1»
164 165
161 .5 161 «'*
263 '/* 787
187 .5 187 ' .
103 103 - «
294 294 '
51 .75 51 .50
169 169
144 145
10h ". 10 '
16 ?'!. 162 ®'«
168 5 169 5
^

7 .75
1

7
P
50

137 - . 137 ' «
295 295
212 216
114 114
34 .50 3450
13 ' % 138
315 320
195 125
177 ' . 178
130 130
162 .5 ljp .S
15 14 .87

lixloütrle
Accumulat. 170
« dlcrd . Gl.
« dl » leq-i
« . ff. « .
oto . Vit. B
« Ifen Zern,
« minend P .
« schaff.Brün
« schaff.Zellst .
« ugSb .NM.
Bamng Mg.
» amb .M » ».
Barop Wal»

» .
. 170

121 .5 121 .E
114 113
189 189 'to
88 88
210 .5 210" 183

17 . 11. 19 . 11.
{ o»t. Zell .
Bay«. Mo«.
Baqr.Spieil.
> . P . vrnib, .
Seiner Tfd.
Bergm. SIet.
B .ZkarlSr.J .
Berl. Lindl.
kl .MafÄ.
Bertli .Mefi.
Brauli^ ürnd .
BrI. Brik .
Bricht». S .
Brcm.Bes, » .
Brem.Bull .
Brem.lLolle
ÄrownBoverl
« uSeruS E .
Busch üitdfch.
Bus» Wang.
Capil» fil .
Cliarl . Waff .
Sd . Buckau
<?>I. Headen
Cli. Eelfent.
? >, . Albert
<?>»»»«
lkone. » er,
Cone . Cliem .
Eonc. Spinn.
Ct. Eaoulch .
DalmlerBen»
DI . « tl . Tel.
Di. « fplialt
Lt . ? »ntl »s .
Dl. <?rdSI
Dt. Sufsfia»!
Dt . Jute
Dt. « abel
Dt .Linoi .WL.
Dt. Masch .
Dt. » o*
II Srfiatü« .
DI. epiffitl
Dt. Strinjj .
Dt . Ton
Dt. «Zolle
Dt . Msen».
Dort « .« Kim

, Union
Dr .Schnellp «.
Düren Metal
Dvr!o»pwke.
Dass .Mafch .
D»n. Siobcl

« sc*. e «i»
Eintracht
Eisend , ver .
Eil xprotta»

239 ' .
685
486
397 .5
? -4
73 .75
66 ?
94 5
80
191 .5
166
20
66 6
150 ' «
? - 0 >«
1 °2 .5
88 .87
77 .5

66 25
128 .5
98
130
77 .5
78
505 .5
80 .5
36 .5
11 ' .5
141
92 .26
144 .5
157 "«
1 U4V«
133
95 .5
146
71 .75
323 .5

30
9 .5
101
228
161
52 .25
79 .25
245
253
121
^2

24 '.
uy
482
404 "«
92 « 6
76 .7 ?
555
90 .75
PO
191 .k
166
2 .10
67 .37
160
223 .5
162 5

77 .5

128i/ »
97 .5
131
77 .5
77
509 .5
80 .5
36 .5
III
141
89 .75
145
157 -!.
195 "«

146 .5
71 .87

4975

97 .5
100 --.
228
161 »!«
52 .5
79 .37
242 .5
255
121

119 .5 121

134 5 135
162 % 1611 «
143 '% 1481 «
88 89

« . Ilefer.
El.üicht Kraft
Enqkld .Brä»
En,i» g. -U.
Erdm »d.
Erlana.Sw .
Sschw .Bg.
« „ .Steint.
Kaber Blei
Falilbg.Lifi
KallenAein
Foradil
ft .vl .Kardei ,
Feinlnie
K- ldm . Pap.
P̂ llenBuill .
Flöth.Masch.
Fr auslädt Z.
chrcundMlch .
Fried.Ha»
Zriedr -Hlltl «
Friste »
maitgen . Elf.
» els .Bw .
Genschow
Serniania P .
Gcs.f .e.Unt.
« irme » Co .
Blovb.Wolle
GlaSSchalte
» loilcnft .
« liittaufBrl »
l» oldschm.
» ri»ner
« ros'hai»

Webs«,
« rün » . Bill ,
« rufchwitz
Suanowerl«
(» undlach
Haberin . 9 .
varletli D.
Halle Masch.
Hamb.KI.
Hammersc «
Hann .Masch .
Harburg Eis .
Harb.Bhönil

„ Brücke
Harpen «»
Harlm . M.
HevI»ig »I».
Hemm. Ar» .
Hille Wie.
Hilpert M.
Hindi. « u„ .
Hirsch « ups .
Hirfchd.Ld.
H- esch
Hosfm . St .
Hodenlode

1 . . 11 .
174 «.
246 .5
- 2-

108 ".
164 .5
200 ' .
12S >,«
39 .6
llSS 'l«
133
53,6
2 ' 3 .5
120
244V.
l ^ l '»
62
93 75

M
99 .5
10 .25
««■
M
268
169 .5
211
38
149 .5
99
121V.

232 5

83
61
96 5
104 .5
97 .5
105
147
138

li

10 11 .
175
254
226
76 5
.108 ' .
154 .5
201
1 6̂
39 .37
111 .5
132 .5
64
258V«
110
247
15 ) »!«
6 ' .6
93 .87
15 .6
210
116 .5
ICO

11
1265
95
192 %
264
163
212
38 .37
149
100 '*
121

232 .5
1681 «
83
61 .25
96 .5
106
97 .75
10 "
146 '/»
139 -1«
42
84 .5
84 .5

134 135 «.
17 16 .75
91 .25 91 25
280V« 285 »u

24
88

133 .5

136 .5
II '75

24
88

m
I ! -62

Holzm . P».
Horchwke.
Hotcldet ».
C.M .Hxtsch. !
!!»r. Hutfch
Flse Vergb .
Industrie».
Ieserich
.̂ Kdel
Zunghan«
iiaftia Porz,
« alt AschU
Raiftadl
.« llitner« .
Snor» <5. H.
« öhlm . St .
» olb & Tch.
S81n Reneff .
Stitlnei © »«
» oatiWaff .
» ör, Geb«,
» ort El.
Krautz & E».
Lun,Treib«.
» >I»pc«»b.
i!aftm«yei
Lauiahiitt« ,
Leipz .Riebeck
LeopoldZgr . ,
Linde « Ei« '
Lindström
Lingel « ch.
Lingnerw.
Ludw . Loe» «
Lorenz Tel.
Liidenscheid 1
Magiru«
Manne
ManSfeld
Masch.
Buitauwolf

Mar HIIII -
M. W . Lind

„ Sora «
Zittau

Metallbaut
Miag
.Minimal
Mitleid. St
Mi£ & Gen .
Mot. Deutz
Müll,. Bg.
Nation.« »«»
« eckarsul«
Reilarnile.
Ndl . Sohle
Rordd .Ei»

„ Steingltt
Nordd .Trit.

„ Wolle
« »S.He-tuI.

185 185 ").
5175 50

Od.-Bedarl
ct . » - is
Dt». Gennt
Lrenftei «
Lstioerl «
Panzer
Pet. Union
Phönix » ß.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler WI,.
Poege «1.
Poege Aorzg .
Poldph»»
Presto
Preußen, ».
RadebergEr».
RaSan.ysar» .
Rath «. W« .
Z>ri«i!lbräu
R- ich-it M.
ReiSH. Pap.
Rh . Bräunt.
„ Eleftr»
„ Möbel
„ Stahl» .

R. W. E.
„ Wests.« .

RW.Epren ,
Richter Da» .
Rirbeit -Mont.
Niedei N!. D.
Rockstroh
Rodderzr .
RosrnIH.P .
RiiigerSw.
Zackken« .
» Schf. « u»
S . .TH. Ptl .

Waggon
„ Webstuhl

®»1. eals
Salzdelkurlb
Tangerh.M.
Sarotti
Scherin , ch.
TchlegelbrS »
Schles . Ber, »

Zint
Schl .B .Be, «
Sck» . Text .
H». Schnei ».
Schub .-Sali
Sa, . Ereme»
Schuckert «I.
Schultheiß
Schelm Eis .
Sie, .Stil.» .
SiegcrSdWerk
Siem . ®L

17 . 11 . 19. 11 .
IIS 115' !.
115 U5 ' ii
86 5 8t
108 108 ' .
285 .5 287

105 .5 105
93.5 9" 62
87 87
1 ' 6 .5 , 78
274 274
62 69
64 .95 74
484 -i« 485

110V« liöv «
191 191
119 .5
84
307
76
939".
2725
168 .5
149
135 %
220
110
93 75
207 -1.
143
38
135
860
118
106

119 6
83
303
76 .5
239 -1.
274 .5
159 ".
150
13 ".5
218
113 ".
95 .5
20 « ".
146
37 .75
135
860
119 .6
106

1Z8 5 138 _lS6 124 .6
191 191

125 .5 126 ' .
129 129
4971 « 490
132 132
193 ". 195
316 31 *
223Vi 223 '/«

117
148
45
111
363
93 .25
246 '/»
3?S .S
148 .5
275
137
141

117 .6.
149V«
46 .5
111
361 .5
94 .244 "«
326 .5
143
27 .87

Giem .Halitte
Sinner 91.® .
Ltaftfurtch.
Stett.Cham .
Stic, & C».
Stöbr » z
StZwer NM.
Stolb .Zink
Stollwerk
Strals . Sp .
Südd. Amb .
Aüdd . Zuck.
Gvenska
Tel . Berlin
Thirl Oel
Thür . GaS
Tietz Köln
Transradi»
Tnch Aach.
Tüll ^löha
Gebr . Unger
Union chem.
Nn. Diehl
S?arz . Pap.
Bcr.Böhlerfi.

17 . U . 19. 11 .
413V« 414 .5
138 l ^ 'i.
99 .25 99
78 77 ,106 106
266 --« 966
31 .37 31 37
162V« 165
185 188
247 7 .60
93 94

J60
497
67

498
66 5
103 103
162 5 163
28 7 .5 286 .E
163 "« 156
132 5 132
89 88
?u.25 71 .25
98 9 ->
135ili 135

. 137 139
140 131

DI . Dickel 170V« 170 .6
110 "« 110 ".
583 .5 681
136 138
124 .5 124 .5
58 57
69 .5 60
? ?6. . 242

„ I»lan>ch
„ « lanzst .
„ Slothani »
„ Jute B.
.. M. Hast
.. Pinfel

Portland
" » " 68 75 68 .62
.. Stahl» . 95 37 95 55
» Zhpen 188 "« 188

Bilt . Wie. 69 .25 70
Pogel Tel. gg zz 80 12
Voi,t Häfsn . 210 ? 13
Borw.Spinn . 23 .5 23 .62
Wandere » 131 130
Wasser ©elf« 141 141
Wegelin 99 98 5
W-stere,. 283 .5 282
Wickin, 168 "« 170
Wiriloch Ton 116 5 116 .5
Wistner Met. 155V« 153
Wittcnrr « «» 43 45
Witl.Ties . 134 i34 6
qei » Masch. 143 143 >/,
hellst . » . 129 .5 130 .5
z - llst.Wald ». 278 279

Teraiehernncen .
« ach.M .skeue« V-2 359
Citt. « n, . 2860 29 .75
Bitt . ? cne» 5 0 565

Kolonial -Werte
Dt . cii - frU , 144 147
Ren .Suine » 630 631
Ctow 6187 62 .25

« .« .Beif .
« ll » . Lolal».
: % Reich«».
Hapa ,
Hamb . Hoch.
Hamb . Svd
Hans »
Lloyd
? <a»t
Adca
Barm.Bant».
Ba» . Hyp .
Verl. Hdl«, .
Eomm ««>» .
Darmst . Bt.
Dt. Bant
Didlonto^ >es.
DreSdn . BI.
Mittel» .Cr».
« . E. « .
Bah. Motor
Bember«
Ber, » . E.
Verl. Masch.
Budrru«
Eharl . Wass.
Eomp . Hisp .
Ct. Caoutch
Daimler
dl. Conti S .
Dt. Erdöl
Dt. Linol» !.

„ Masch.
Dhnaniit
Elelir. Lief .
Elellr. Licht
Esi«nSt «i»t .
J .V .Farbr»
!reldmllhlr V.
!?elt . n. Guill.
Gels . Bg.
G. s. el . N. . .

Ergänzung
17 . 11 .

Termln -Noticrans
17. 11. in Ii
176 .5 179 5
l «« 5'. 186 "»
91 .37 91 .25
147 ' ,. 146 .5

184
182 181 .R
145 »!. 144 3»
61 .87 f2 .37
137 '/« 137 '
139 5!» 13 !«/»
165 165 .5
286 986 »!.
18 ' «. 188 »I.
293 ' » 296 >i,
1.69 "» 163 ' !.
163V« 163 ".
170 170
215 ' !. 2,8 -,.
1P8". 191
243 246 .5
486 " 85
224 "« 228 .5
94 91 .75
88 .25 89 25
l 'W !« 123 %
505 508
160 ". 14 ? 5
90 76 89 .5
195 .5 1V6 <
139 ' . 138 ' »
324 .5 325 ".
49 .25 50 .25
190 122
174 .5 17o »l«
247 259 .5
126 127
2 - 4 »!« 269 '/.
245 .5 247V.
152 151 '!«
125 5 196 ".
27 " . 075 c

?!rk,. * f»t . «3
Heis.L.PIb«.
dto . Stamm .

Cbl . 1- 18
Rh .HhP.Bt.

S . 50
dlo . « omni .
Westd.Bode»

1- 1«
S « rotzlr .M
5 Rum. 1S(I3
4 Sunt . 1891
4 Türlunil .
4Vi Buvap.

St . 14 ad».
i<7r Bnda» .

©t.96 i .S .

tum
1» 11 .

7 .40 7 .40

10.75
17 . 10

10 .85
925

17 .25

5875 58 .50

rh« »I»sch« .
Harn». CU
Harpe»«»
Höf«
Holzm . PS.
Zlse « er, ».
Sali « «ML
Karstadt
» löckne»
» öln -Neuess .
Ldw .Locwe
Manne«» .
ManSseld
MetaUb .^ rfs.
Mat. « ul»
R »rd». Wolle
Cb ..Brdars

Kol «
Orenstein
Istwerte
Phönix S >.
« olnphon
Rh . Brannl.
Rhein.Elekt».
Rhein ŝtahl
's?iebeckMI.
RülgerS» .
Salzdets.
Zchles.El.B.
Schub . Sal »
Schuckert el .
ZchiilIH..P ,
Siem .HalSk«
SoknSta
Thür , « a«
Leon». Tietz
TranZradio
Per.Manzst.

Stahl » .
Wester-grln
bellst . Wald » .

17.11 .
99 .37
147 ".
134 5
13b
135 %
S40 - «
283
242 "«
112 "»
133 '/«
248 5
130
121
144 »/«
6 ? 6
185 .5
115 ' «
115 .5
107 .5

25
487
272 ".
169 ".
13 " 5
143 .5
106 '/»
49 ' .5
230 '/«
364 '-.
245 .5
327 %
414 .5
498
13
288 .5
165
685
95 5
285 .5
221 '

19 . 11
102 5
147 b
136 .t
138
139 - .
242
282
241 %
112 » .
13 « » .
260
13
119 .'
146 '
.6975
187 '/.
116 .5
116
10 « 6
285 .5

5
489 » .
277 .5
169 .3
140 '/.
146
106 .5
498 »!.
2i3
363 .5
244 ' »
327,b
415 ".
499
lb /
688 »!.
166 «.
69
16 26

. 83 ".
98 >5

l/ . iKurs ?etlel
S Sofia St
Vi M .B .tu
IVb« nat . I
4 dt» 11

Bto. III
Vr. ?ent ».S
Ha,ed»
» ollm .J «».
MezS.Fr», .
Rheius . « ».
S » stg . Cs».
Ber .B .^r.« .

.. Ultra » .
Mannh. B.
Nordstern

« llq.Be »! .
, exll Di» - ,1t ntl « e,ua«» ch'

28 .60
ly .b
21
19 .25
163
137 %
81
53 .25
182

80 .5
157 '/«
156

I» 11.
14
2 , .62
19 6"
2125
19 55
164
138
82

182

83
169
162

960 "60

Frankfurter Börse

Oestack «

(XlleIckMMaL
Ablisnna
_ 1—111« e»»esttz
tt . Wert » .
Schatzan« . S
lB « utzgrb. lt
I?i>B»».« dl« . -
V/2% Württ.
Steil . 26 —

CH%n «t« «* 96
«e* .

BoItftfL 1 98 .6

vom
Stnatspap
17.11 . 19.11 .
87 .37 87 .37

>». Not .

51 .3
15
89

IH
89

6 .12 6 .25

96
98 .7 t

Aul Btaatspaplerc
• 94

am.
« »!» . »» . » 21J7 21 J&

A»atati «a 1317 -
4 » » , . - ot» §6 .3 26 .3

Dl Stadtanlelben
<% BctL U 79J 79J6
t Baratt . 9 — —
7% B»t«»a.
. « .« . « I
7 « r»nf » ? S!5 86 .5

17.11. 19.11 .
Hklvrlbrige»

A3 83 25Slal -I « .»

91 .26et .« .
8% Main»

» .« . 26
\Q% M-in - tz. 101«S.fl . 25 101
8% Mann». 9Z5Bt .fl . 26

Mann!,. 78.5et .a . n 78Jf
g% « iirnb «.

St .* . 58
8 ? f»r,I, . » 93 -5 93 .5
8 Sirtnaf . 2t — —

Saehwertaaleniw
(ohne Zins )

S B«» .« »UM
5 Baden» . # .
5 Bfanl>6ts»t
Bold

( « r»ttt .
Mannh. 3

5 Heide !ber»
et . H»>,

6 hess.Brannt.
5 Hess. Ball «.
staaf

79 79&
77 .75 -

27_
27

_

9 .5 9 5

17.11. 19. 11 .

- 15 .5

2. 3 2.3

2.5

8 .65

2 .5

8 .65

6 Mann». K
» »hl S .

5 « fül». H,p
Bt. 24.

> Preutz . Call
>P - R », »ea
i Rh .Hh». 24.
b Sachs R», .

gen 23
>SLd« ssest» .
Bant

Industrie - Obligationen
«ohne Zinsl

5 Baden» ..
« »hie O. — -

6 « roht ».
TJannb

^
«», .

- 2.1

14 .5 14 ^
^ Reck»»
Sold — —

? ve , Stall».
werle 5R. 86 85 5

S Rh .-Main.
Dona» — —

Pfandbrief « ,
»p BI.

12—:.
S«t1.Bs»».Bt. 18 .25 18 .25
< PsSIz.H, ».
R . 2- 5 94 .5 94 .5

Rh . H«» Bt.
24- 25 _ 95 95

Rh . Hhp BI.
»- « 95 95

?Sad»n1»arM 19 .75 19 .5

Bank -Aktlei
17 . 1 «. 19. 11.
136 136 ".
179 179
172V« 174 ".
140 140

Tide«
Bad. Baal
St . I. Biaa
Bat » . Bt».
Ba». B . C .

WLrzbar ,
Bah. Hh». W.

W».
B«rl .Hvl »>»s.
Danatbt.
Dtfche.Bt.
DI .HhP.Bt.
DI.BereI »»d.
Di«t . .« es.
Dre «dn.BI.
ffrants . Bt.
pfr.Hup.Bt.
Zsr.Psd.Br.B . 154 153 ".
Melallbanl 153 % 14

164 .5 165

293 294
16 ^V« 169
13S »b 138
101 101
162 % 162 .5
168 .5 16 !"

Milleld .C»!.
Rllrnbg.B .B.
C«st. Credit
Psälz .Hhp.Bt
Rh .Credi «»!.
rh . « hp .
Siido.Bod .r «
Sttdd . DISI .
West».
Wiener Bt».
WIb. KH.

206 .5 207V«
160 160
34J5

C178 .5
131
100
15

34 .5160
1241 .m
131
i§°

Transportanstaltea
Bad. Lolal». — —
7% Reich«».

B». 91 .87 21 37

eidelbet,«.

17 .11 . 1» 11
147 .5 146

Straßen». 57 56
147 143 .6LI», »

Industrie -
Eichbaum
Löwenbröa

München
« ürnb .Braa»
Bran.Pforzh.
LrauSchwartz

Storchen
« rau .Wer ^ ,
iSuUeSInIIg.
« dl . « lehr»
« dl « rbi.
« .« .« .St .
« ad. Masch .

Duriach
0 »d. Uhren
Samag. M, .
Vahr .Spie».
Sah». Cell,
« er, » . EIet.
Brem .Besgh.
« rownBoveri
üürst .Erlan,

Aktlea

321 322 k

118 118
178 178
218 216

- 169 »'.
114 % 112
39 40
188 187V«

170 170B ar
- 222

65 65
152 .5 152 .5

T-m .» «i»«I»I 136 .5 136 »!
DatinIerBen «
Dt. Eisen».
Dt. Erdöl

. IS.S .Sch.

9275 90
79 .9
139
19 ? '!. 191* «

St.2!ml .
„ Verla»

Dingler
Dresden«»

Schnellpt.
Dvrtoppwt «.
E. W. Half.
El .Licht » .* ».
El . Liefet.
Em »,
Emaiiuarich
Enzinge»

Union
» Üi. Masch .
UrttLSpina .
?ah, « edr.
^ .« .Farben
^rinm . Jett
hellen « nill.
» r« . G»S

. Hos
„ Mos«.

» ellln , »d ».
Noidschm .
Sritzuer
« rün U. Bits.
G«an »» erte
Hasen » llhl«

ssranlsur «
Haid a . ?!e»
Hammersen
» rnfra .S?#!! .

17. 11 . 19 11 .
325 320

120% 120
43 43
11 .5 11 .5
245 .5 2 - 2 .5
175 76 4̂
14 14

79 77 . 75
- 4b

225 225

28 28
254 257 »l«
80 80
142 "« 1441 .
91 91
70 .5 71 .5
69 6999 .5 100
120 .5 120 .5168 .5 168

135.5 135.5
40_ 40
197 127".

17. 11 . 19 11
191 197

Hil». flrtitiit 87 5 87 .5
vir '» 8u »l. 134
Hoch n. Siel ->5
dol .1nt.1nn 135 13 *
Holzvrrtohl . 91 92
!lna , 95 95
5ungt).®e6t. 89 89
Jtfl Soifct » 259 ? 57
» lcinSchan, 109 109
Stn«li IS. H 143 "« 3 42 'i.
» all, S Zii 182 182
« oni.Brann A3
» muß & 6 ». E8.5 58
kavmryci — .
Üodltocrtr 110b 10 'i
Ürt . Spich .
Ludw .Wal» — —

3J!ninh.'ctaB*. 19R 5
Mrl.ilnodI 78 .5 / H.b
Wej Sältni 53 b /
Mi»ll 135 '/.
mo -itii« 49 44
Mot .Tarmst . 64 5 66
Drutjmotm 68
Cbfrurfrl 105V« 105
Jitdatfulm 22 'i2
Vrilotw .ttiiL 132
Crlt ffiftn» . 30 .25 —
®rt. llnio» 105 « 106
PI W&b .B FO . 0

Rein .Ge »».
Rh .El .M» .
RöderSe »».
Rütgeri » .

Schiint Ca.
Schnell . 8 ».
Schritte « » »
Schuckert R.
Schuh Bern.
Schuh Herz
Seil . Wolss
Sichel Co .
Slem .H»>«t«
Sinal «»
Ziidv.Zucke»

Ihllr . Ute, .
Tril.Besigd .

Ber .CH.Fts .
Ber .D .Lell .
Ber . Faß
Voigt Hissn.
Volth.Habel

WahsjAre,».
Wölfl W.

Pfoizhei »
Würll . « .

geII» .» ,ch»N.
^et'.st.WnIVH.
-lnck Rhein «.

17. 11 .
- III
- 79

124 .5 124 .5
105
90
69

50
70

120 120 .5

# ■- 25 '
61

~
62

11
412 .5 412 .!
118 118
149 '/« 101 .5

- 107 »l.
64 64

K8.5
65
315
215
95

88
65
31 .2
215
i4

136V« 137

136 136 „120 120 .5

- 206
278 »/. 2ö2 .5

Montan

Buderu »
Tschw .Bers
Gelsenkirch .
Harpener
Alse « .
« aliAscher»,
Sali Weste ,
Klöckner
ManneSm.
ManSfeldn
Lbrrbed .
Phöni «
Rdeinftadl
Rimbeck
Salz Heild ».
TelluS verß
B .K .Laurab
B Stadl» .

Akt \tn
16 tl 191t

- 88
20 ? ^00
123 ',4 -
134
241
282 .6 280
286 '!« 980

113
129 .5 130 '/«
121V« -

92 .5 95
- 145

118 .5 118
66 .t

"
.5 94.5

Tenieberongii . Aktien
0 ?68StUanzvert .

isranls « ll,
5« Ruckver,
^»anlon»
^»anton»

sn » TO.
Mannh.Ben .
C»rt«» .B«tf .

15

137

15
221
13k
152

Todes - Anzeige .
Ctott dem Allmlchtlgen hat e» gefallen , meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Elisabeth Giray
geb . Brand

nach kurzem , schweren Leiden , gestärkt durch die heil .
Sakramente , in die ewige Heimat abzurufen . . B894

Karlsruhe , den 18. November 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Qiray
Karl Giray und Frau
Familie August Brand
Familie Simon und Franz Brand .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 20. November ,
Ohr , von der Friedhofkapellenachmittags 3

Trauerhaus
aus statt .

Genvigstraße 39.

Gesicht » » « . . SRantcurc

Massage .
ÖSfllbftrnfif 63, 2 Tk .,
Lubw .-Platz . (58809)

P ^ l
Gesunden Schlaf
kräfhoe Nerven

verscAd//?berUngerrrKur

UtZ.312681./»tn ccA/r«,/
dengrs grsch.fttmrn .

laMaifa/Sebtnulrvsma.
bestimmtinder

OroB . Baum . Wer
derplatz Drogerie
.1 Dehn . Naeliflß
üähnncerstraüe 55.

Droecric Lösch .
Drog Mnnnscliott ,
Boke Lenz - 0 Klaup -
rechtstraße Ostend -
Drogerie , Lndwig -
Wilhelmstr . 8 : Drog

Wilh Tschernine

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise der auf¬

richtigen Teilnahme beim Heim¬
gange unserer Heben Mutter

Frag Frieda Kämmerer
geb Mohrhardt

sagen innigsten Dank . B878
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Kammerer , Eisenbahn¬

schaffner und Kinder .
Karlsruhe , 19. November 1928.

Ofm & fa gtsfeteq
*

l Qunlitotts -

I Spreehmasehinen
I bei yMÄiAM ÄKIunHLvsoiriVlMKen

Warologfrcmhounö jratia .

GABLER & CSSJÜÜ
PRANKPURT A M HANAUERLANDSTRASSE18

I« glückliche Geburt eines prächtigen
" Ken zeigen hocherfreut an B864

Reoiernngsrat DP. Ullltielm Keim
m Frau Elis, geü . sciiweitzer

^
N'

NHEIM. 17. Nov . 1928
«o- Woifstr . 6 z. Zt . Luisenheim .

Feinste Wurst- und Ranchwaren
nack mcftfälifckcr Hausmacherart . auS eigener
Gulöickladiierei . liefert vromvt u . preiswert

Rilter « » t Oftbosf. Kreis Osnabrück .
Pvit <Äcorgsmarienh !itte . Postlach 9 .

Probepakcl netto !» Pfd . 17 ..',k> RM . vorlo - u.
nervackiingssrei unter Ziachnabine. Auf Wunich
Preisliste . tAS031 )

^ßgrbeitenwerden tat ® u Dtetsioeri
. anaefertlai >n oet
* »udttti Seid . Thiergarten (Bad . Piege >.

e»pIMe . liiKr
Gardinen , Tisch - , Diwan - und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monatsraten liefern

Aqav & ßlUGX. Frankfurt am . 382
Größtes Teppich - Versandhaus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

® 1 Die geschlossene
Gillette

bietet Ihnen
Die lufididUe , feste Padiung sdiütt die Gillette - KIingen

vor atmosphärischen Einflüssen und vor jeder Be-

sdiädigung . Wenn Sie geschlossene Packungen kaufen ,
haben Sie dreifache Sicherheit : Sie wissen , dass Sie

edite Gillette- KIingen erhalten ; dass vor Ihnen keine
andere Hand sie berührt oder besdiädigt hat ; dass die

Schneide so haarsdiarf ist wie Gillette sie hergestellt hat.
Die edite Gillelte -Klinge gleitet weich und leicht durch

den Bart . In wenigen Minuten sind Sie tadellos glatt .

PaKet IO Klingen M . 4,- , .5 Klingen M. 2,- , erhallen Sie
in allen einsdilägigen Gesdiäften .

Raufen Sie die editen Gillette -
KIingen im geschlossenen Paket
GILLETTE SAFETY RAZOR CO . G . m. b . H ., HAMBURG .

Wer lebt eine
Schaufensterscheibe

Gl . 1.56X2 .30 111
Eise» rahmen ein ?
Preisana . iint . 28788
a» die Baöilche Presse.

vi riiir ANZEIGEN
l \ - . ! >» 'S IU tiRhfin den irrößterIiavso den irrößter

ERFOLG in det •

SadischenPresse

Tausch .
Geboten : fast neue

Skischuhe
Nr . 11, gesucht efiettf.
Nr . 40 od . 41 . Ang . u.
BöSS an die Bad . Pr .
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OMfches
f andeslhealer
bienSta « , 20 . Rovbr .

Volksbühne 14.

Hoffmanns
Erzählungen
Oper von Offenbach .

Dirigent : Schwarz .
Regle : Krauß .

Millvirlcndc : v . Ernst ,
- cheidhader , Teiberlich ,
Äorodiu .Kochendörffer .
Lanfkötter . Löfer , Oer -
»er . Waldmann , Dr .
Wucberpfenuig .

Ansang ISv . NM .
Ende nach 2ä Uhr .

Preise C .
Der 4 . Rang ist für !

den allgemeinen Set ;
rtruf freigehalten ) .

Mi . 21 . Nov . HokuS -
pokus To . 22 . Nov .
Schiuderbannes . Fr . !
2Z . Nov . Der Rosen
kavalier . Sa . 24 . Nov ^
Genoveva .So .b25 . Nov . j
vorm . 1 . Jugendron ,
zert . AbdS . Lohengrin !
Mo . 26 . Novbr . Hoff - !
manns Erzählungen .
Di 27 . Nov . Die Afri¬
kaners » .

28746

IHeute
ItSoBilno 20 . Novbr ., 8 Uhr :
Dl0nf T39f Hathaussaal
2 . (leizier) Exnerimen a ; uorirag

Alfons Simon
l . Spiritismus, Miellen eic.

ii.CtiaraMeyrieiunoxrn .
Karten zu 1.—, 1,50 u . 2 .— MIc. bei

I Kart Nenfeldt
Waldstr . 39 , Tel . 2577

Co^osseiim
Vom 16 .—30 . Nov .
täglich 8 Uhr ;

Sonntags 4 und
8 Uhr :

uiieim
MillOUlilSCtl

und sein
Klasse -

Ensemble

NANTE
ULK

und III

Waren Sie
schon im

ürabisdien
Kaffee

Ecke Waldhorn - u
Zähringerstraße

Bes . E. Roederer .

28321

Cafe Museum
Dienstag , den 20 . November , abends ' .'»9 Uhr

Großes Sondcr-Konzerl
der verstärkten Hauskapelle

Leitung : Kapellmeister Adolf Kaufmann .

Aus dem Programm :
Klavier -Quartett G -Moll . . Mozart

Allegro -Adante -Rondo (Allegro)
Ausführende : 8 . Lehmann (Klaviert , A , Kaufmann (Violine ) ,

E . Röntz (Viola ) , L. Reisel (Cello) . 28782

WZFMI
Snu -

kaufte ich einen Lagerposten erstklassiger

Bund Bad . Künstlerinnen

AUSSTELLUNG
Gemälde , Kleinplastik
Graphik , Kunstgewerbe

veranstaltet vom

Karlsruher Frauenklub
. I rtohtm

ftövember ,
. .. November ,

11—8 Ufcr, Donneratag,22 .Nov. t 11—8Ubr

Dienstag , den 20. November , 4% Uhr ,
Vortrar von Frau Horn - ZIppelim « :

Smdium und Beruf der Frau
in der bildenden Kunst
Eintritt : Mitgl . 0.30jf , NlehtroHgL 0.80jf

ä ATLANTIK- k

Sttcifrzimmcr
massiv . Ättfctt Kre¬
denz . Auszuglisch , 6
Stichle , (prima Ar
beit ) . 2 al . Betten m .
3teil , Matratzen , ein¬
zelne Betten . Diwan .
Ebaiselongue Sosa .
«Zliischgarnitur . Eck -
Spiegel . Kücken . Klei -
der . Flaschen - u . Eis -

chränke . weis , nnd
nus ;banm gestrichen u .
poliert 1 Suche ibei -
nahe neu ) , schreib -
tische . 6 gl . Stühle
billig zu verkauf bei
Kreis . Berkaalsstelfe ,
Wilhelmstr . 56. Tele
fon «751 . ( F . W .1151

S( ai » rstraBs S (am Durlacher Tor ) Telefon 5448

Upnff Dienstag . 20 Not ..
abends 8 Uhr ,

im Aula -Bau der Techn . Hochschule
(Hörsaal 16) spricht

Dr. Bans Kttnhcl
Hamburg

über

DasuieitDiid der Asiroiogie
Mitglieder Eintritt frei . Die übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaft
erhalten Ermäßigung . Karten für
Nichtmitglieder bei A . Bielefeld '»
Hofbuchhandl .. Marktplatz . (29611

Verloren

4 Mon . alter schwarz.
Wolfshund v . 14
Tagen abhanden ge
kommen . Abzugeben b .
Tchretnermstr . HSrin -
« er, Kaiser -Allee 74.

08911 )

D . U . V .
Heute , den 20 . Novemb ., abends ßifo Uhr im Sial

des Restaurant „ Löwanrachen " Kaiserpassage

Vortrag
Uber

Bauens uiirtsciiaiiiicne Vergangenheit.
Gegenwartu. zuhunH , Badenals Grenzland
Redner : Herr Or . Dr . Mlekl . y , Karlsruhe .

Erscheinen Ist Pflicht . 28774

Die Gesangsabteilung und die Musikgruppe
wirken mit .

Damen der Mitglieder sind willkommen .

„Alte Linde "
Zirkel 1« Telefon 5152

Heule Schlachttag !
Vorzügliche Qualitätsweine / SinnerTafelbier
Gemütliche Nebenzimmer k. Gesellschaften
und Vereine 28 <42 Phil . Schutz .

Sondor -Angebot ! 1
Eingetroffen :

ca . 2000 Ksstan

Süß -

Httw
I
ausgesuchte , große Fische ,
in Qualität dai Beste , wai

geliefert werden kann

Fritz moner
Musikalienhandlung
Kaiser - Eike Wald

straQe .
Die im Laüdesthe

ater aufgeführten
Opern - n Orchester¬
werke sind in allen
Ausgaben Klavier -
Ausziige sowie als
Schallnlatten stets
auf Lagej (23491 )
i. Autorisierte Elektron

uerHautssteiie
Odeon Oraramophone

Parlophone . Vox .
Theaterkarten .

Operntexte

Pfd.40 Pfg.

15 Pfund
Kiste Mk.1. 95 !

Kieler

Sprotten
V* Pfd.

I i Pfand -
Kiste netto

Pfc

Pfg .

PFANNKUCH

Schneiders
fachmänn . hergestelltes
Haar walch mlttel

für fettes Haar
Brennessel .
Haarlinkiur

zur Pslege u . Erhal
iung eines gesunden
u . kräftig . Haarbodens
, u Mk l .50 . 3 . - . und
5.— u. das Haarboden

Pflegern Ittel
Brennessel .

HaarIaI «
f» r trockenes Haar zu
Mk 2.- , Z.80 u 7. -
isi zu beziehen beim
l . Würit Haarbehand
lungsinslitnl
Gg. Schneider s sonn.

® ( m 11 fl o r l ,
Gvinnasiurnftr . 21a , I .
oder durch dessen Per
kaussniederlage in
Karlsruhe Ad . Dllrr .
ParsUmerte u Mode »
waren . Bahnhofplat » 4 .
Nro'peft -. umsonst

Bwtiimitöiiine
liefert rasch u pr >Sw
Druck. S Ivtergar »«»

Heute nachmittag um 4 Uhr beginnen wir mit den

bereits mit Spannung erwarteten Aufführungen unseres
deutschen Großfilms :

Das Schicksal einer schönen Frau . — Ein Spiel nach dem

Leben aus der jüngsten Vergangenheit mit

Alfred Abel, Mary Parker , Charlotte
Ander, Ernst Verebes . tfans Albers usw .

6 Akte nach Motiven des bekannten Volksliedes .

Hit Gesangseinlagen .
Dazu : 30023

Lustspiel ! Kulturfilm ! Meuschau !
Achten Sie bitte auf die Anfangszelten : 4 , »|46 , %8 n. » Uhr .

Wegen des zu erwartenden Andränge * wollen Sie bitte nach

Möglichkeit die Nachmittags -Vorstellungen berücksichtigen .

mit ffrifeurtoileitc .
Mahagoni matt , nur

Marl 620.—.

3 Baader,
MSbelvertrieb ,

Kroncnstraße Nr . 9.

28760

W .°SchrMWe
eiche neu , s. bill . z. vks .
Schrein . Humboldtstr .8.

(B88S )

KMeleiAr
WerkemHen

Schön gemusterte Popelines , Maco - Zefirs
und Zefirs in ausgesucht guter Qualität und
der bekannten Bielefelder Verarbeitung

ObßrllSITlcl Popelineod . ZefirSt .

Oberhemd poPeiin« . stück 7 .50

Oberhemd Maco -Zefir Stack 8 .50

Oberhemd PopeK». . steck 9 . 50

Zu verkf . 2 Betten m .
Kapokmatr ., 2 türig .
Schrank , 1 Waschkomm ,
in . Marin , u . Spiegel ,
2 Naht ., all . weiß . zus .
300 Jl . Büfett 00
Schränk . ,Chaiselongue .
Spiegel , Matratz , bill .
fröhlich , Uhlandstr . 12.
Berks «. (B8 !>9)

2 gleiche, vollständige

ketten
2 Rofthaarmatratzen ,

pol . Kleiderschränke v.
30 Jl an , BerUk » , Kon¬
sole , Dlwan , Ttsifte,
Fcdernbetten zu ver
kaufen . Schirmann .
Markgrafenstr . 4z . pt .

(FH4723 )

Komplette
Badeeinrichtnng
preiswert zu vrrkausen .
Tullastraße 6V. p . . lk^ .

(B89S )

KAMMER der film
FÜR ALLE

Täglich 28784

DER MILLIONENFILM
&

Kafserstraße 168

2 .30 , 5 , 7 u . 9 Uhr

DERGROSSE LIEBHABER

Ii
Nebcninstruiiient Ban
donio » , sucht Anschluß
bei hiesiger tiapelle .
Angebote unter J634

an die Badiscbc Presse .
Perfekle

Schneiderin
mit guten Empfehlun
gen , nimmt noch !iu »
den an in und außer , Bg ?7 an Bad
dem Hause . Angeb . » *
F .H . 4710 an die
Presse . ^ t( . SaiiptpQst . 1

Kapitalien

Suche
Mark 6000.—

als 1 . Hypothek ? aus
2 prima Bauplätze in
schöner Stadtlage . Der
Kaufpreis betrug Mk .
21 000 .— Angeb . unter

Presse

»lngekauit oder beliehen werden :
Hnvotheken . Restfaufschillinge . Grundschuld -
briesc und Auswertungs - Hnpotliefen . Tiskon -
tiernng von guten Wechseln , sowie Betriebs -
kapital jit qilnft . Bedingungen Neubanfinan -
»ierungm . Rasche lkiledigung . Rückporto . An -
geböte unter Rr . GKS2 an die Bad . Presse .

Serrjchllttshltus
mii 5 u . 6 Ztm . -Woh
niiiigcn , , ur Hülste d .
Steuerwerts zu verkf .
Anzahlung 20 000 M

Villa
7 Jimm .. Bad . Mäd
chenz .. Garten . Neuer -
fr i . Anzahl . >0 000 M

EinsamüieniWg
Nähe Bahnhof . 9 Z ..
Bad . gr . Garten , Jl
37 (MIO. Anz . Jl 10 000 .

Mehqerei
mod . « lngerichtet . bei
12 000 M Anzahlung
zu verkaufen .

Kl. Kaffee
in Amtsstadl , m . ElN
richtung . bei 8 —10 000
Jl Anzahlg zu verkf

Zlveülimitientiaiis
3 n . 4 Zimm . Wohlig .,
Boro « Karlsruhe , gr
Garten . Wertstätte .
Stallung . neu gebaut .
22 000 Jl . Anzahlung
3000 4onn jt

M B » f a m,
Herrenslraße 38.

In flidbadischer AnitS
stadt mit gut . Markt -
verkehr haben wir ein
sreguentes

Gasthaus
mi ^ Saal u . vorband .
Inventar . Gaststallun
gen etc . altersbalber
zu annehmbar Preise
sofort zu verkaufen
Kausliebbaber . die
über ea Mk . 20000 .-
verfügen . mögen sich
melden an Postschliest
sa « Nr . 8 in Slickin
gen . Baden . (5S01a)

Schotterwerk '
verkauf.

Wegen vorgerückten
Alters ist ein neu ein -
gerichtet . Tdwtterwerl
mit noch lOlLiäbriger
Pachtfrist preiswert zu
verkaufen . Der Stein -
bruch ist in einer sehr
günstigen Lage mit
lauter gesundem , erst¬
klassigem Material , ge-
eignet mit gut . geolo -
gischen Zeugnissen zu
Straßen - und Bahn -
scbotter . sowie zu erst-
klassigen Banst ' inen zu
^ lustbausteiueu und zu
größeren Lieferungen
an den Rhein . Wo fagt
unter Nr . ü"y2än an di .'
indische Presse .

Haus (Neubau )
in Vorort . 2 stSffin ,
3 Zimmer -Wobn . mit
Werkstätt «. 3 Schweine
stiille . Boraarten . Ein
fahrt , zum Preise von
18 000 .— bei 5— 700<i
Mark Anzahlg . zu ver
kaufen . Anaebot " unter
>N!V?ü an y' ad Prelle

Geschäftsbaus
oder Wohnbaus mit
großem Platz oder
Lagerräume , bei oroft
Anzghluug zu kaufen
g 'sucht . (30025 )

M .B » s a m ,
^ -.rrenl ' i.nk -» N8.

Hell eich. Waschkom-
mode m . 2 Nachttische«
110 M . Vertiko von
40 bis 60 -M . polierte
Waschkommode 45 M .
Schrank 40 M , Zim -
mertisch . 4 Stühle 50
. /! , weiß . Schrank 28
J . Bett m . Patente ,
u . " teil . Matr . 50
Meinzer . Sedaustr . 1 .

Oer neue Siehumlegkragen
Irische . Leinen , 4 fach Stück » w

An Wiederverkäufer wird diese Ware nicht abgegeben

Burchard
Kafserstraße 141 — 143

KonlaMriiM.
mit hohem gelchliffen .
Sviegelaufsatz , uußb .
poliert , zu verkaufe » .
Welizieuftraße 26. I . .
vormittags . <B »07 )

Neuer 2flammiger
Junker & Nub -Gas -
herd sowie fast neues
Svortkostttm u . einige
Kindcrsvielsachen bill .
zu verkaufen . Nelken
str . 25. II . (« 903)

1 schöner ZimmcrgaS
ofcit , l groß . Flaschen
schrank u . einige Ccl '
ncniälde find zu ver
lausen . (B !)05 >
Kaiserstr . 12? , 3 . Stock .

1 Grude-Herd
fast neu , billig zu ver
kaufen . Angebote nnt
F .W . 1147 an d !e Bad
Presse . Ail . Werderpl

Roßhaar ^
Matra »en, Linolnin
20 qm >v >e neu , wird
auch geteilt , b . Sdiuster
Ludw .-Wilhelmstr . 18

Piano , kreuzfaitig . sehr
gut , 450 Jl . Deckbetten ,
gute 12, 20, 25 Mark
»iisseu 7 M zu verkauf .
Kiirncrstr . 33, H . , II .
- diöl ^ke. <Bk!06 >

»SI'WII'W
größte Auswahl .
Zkatalog kostenlos .

H. Maurer

Kaiserstr.176
Ecker Hirschltr .

8468

(Einmal . Gelegenheit !
©idKnct Schrank-

Grammophon
Doppelfedcrwerk 75 Ji .
I . Plafetti , Liitfenstr .5!)

(FW1158 )

Das Anwesen der ftron Pfarrer Jasen
Hans Witwe in CFalm Württ . Sdiwarzwald .

1 Ginffltnilienfms
mtt i> Zimmer , 1 Kammer . Bad und sonstig .
Zubehör , nebst Garten , zu! 10 a 52 qm , in
bester ? age in Calw . 190« erbaut nnd in ' ehr
gutem Zustand ist , u verkausen . Liebhaber
wollen sich went -en an IA3206 )

BezirkSnotar Kraut in Calw .
Ein seit vielen Jahren bestehendes , gut -

gehendes

Z !l» kk1-M,I » «?WIt
in fregnenter Lage Freikuigs zn verkaufen .
Angebote nur von Sellistieflektanten mit
Varkapital unter Nr . SiSZ« au die Bad . Pr .

Restquantum
Capöiti - üieniarnpen
sür Messen u . Märkt .
ca . 2:50 Stück , spottbill .
abzu « . Angeb . u . Nr .
28724 au Bad . Presse .

Auto -Reifen
Gr . 820x120 . gut er
halten , sowie alle and
Groß , von Ml . 15— au

bei A . Maie r .
Kreuzstrafte 22,

Bultanisieranstalt .
(28722 )

Motorrad ^
2 Takt .. Kettenmaschine
billig zu verkaufen .
Schützensiraßc 22. Hof .

(LW11ÜS >>

^ OKVVEUTZME» LLOYD BREMEN

Ungsfafajm

Mit D . „ LBIZOW" 8716 Br .-Reg .-Ts.
I. ORIENTFAHRT 1929
vom 8. zMärz bis 2. nApril »
Genua- Messina -Catania-Konstantinopel-Athen
(Phaleron Bucht) — Haifa ( Jerusalem)—Jaffa
PortSaid (Cairo) - Korfu-CattaroBucht-Venedig
Fahrpreise von Mk . 680 . an aufwärts

II . ORIENTFÄHRST 1929
vom f . zApril bis 2. <zMai
Venedig — Ragusa — Cattaro-Bucht — Korfv
Athen (PhaleronBucht)-Konstantinopel-PortSaii
(Cairo) - Jaffa (Jerusaltm) - Haifa - Neapel -Genui
Fahrpreise von Hk . an aufwäre

MITTELMEERFAHRT 1929
•vom j . dMai bis 23. cMai . <•
Genua — Villefranche — Barcelona — Palma de
Mallorca — Algier —Malaga — Cadiz—Madeira
<♦ Lissabon— Bremerhaven *
Fahrpreise von Hk . 540 . an aufwärts

❖
kosten ! . Auskunft U. Prospekte durch unsere sfirntt. Vertretunsen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen n Abführten erteilt

Karlsruhe : lloydrelsebfiro Golifarb ,
Kaiserslr . 181 , Ecke Herrenstr .

Bnden -Baden : Norddeutscher Lloyd . Vertretung Baden -Baden

Lloydreisebüro . G . m . b H .. Am Leopoldsplatz

Ottenburg : Becht & Gehringer . Güterbahnhof .
Achern : Otto Krog . Hotel Adler .

Urhäitl . in den Apothek . u . Drogerien

Motorrad
F .N . , geg . bar zu ver -
kaufen . Durlach Aue ,
Bergstr . 8 . (B870 )

Damenrad
gnterh ., !)0 M zu verkf .
Schüyenstr . 40 , Jrion .

(FW1157 ,
Schönes mit echtem

Fell iibelzogenes
Schaukelpferd

zu verk . Rüpvnrrcr -
str . 7 . 4. St . r .

( & . W . 1152)

Billig abzugeb -u stahl
blauer , u . iieuer Klapp
fportliegewagen mit
Dach , innen weiß aus
gcschll> ' eu . (B912 )
Herren 'trnste 20 . 1 Tr

Lederjacke
m . Gr .. zu verlaufen
Schützeuftr . 40, ?irion .

tLWllö«)

Neuer

Marengopaletot
feinste Maßarb ., preis
wert zu Verls. Auzus
mitt . 12— V42 u . abds .
Mi7— 8 Uhr b . Hoffart ,
Roonftr . 24 . III ., links .

(FW1144 )

fi PfirstdwSume (S «
ferpkr . ) , 2Avfclbäui >>
2 Zwetschgenbänm ^ .?
Gartenhi »,beeren b>
lig zu verk . Brahl »',
>>raße 25, 3. St ?
Anzusehen v . S—3

( B8l»l
--

2 schwere Herren -
Winlermäutel schwarz
s. mtttl . Figur billig
zu verlaus . Anzuheben
zivisclxu l —3 od . 7—8
Uhr Adresse , u erfr .
unlcr Nr . H6>>8 in der
Bgdilchen Presse .

B2EE&3
7 Enten

zur Zuckt oder if.
Schlachten per
5.— zu verlaus , ff .
Rintbeimerstraße ^ ^!

Feiler Ci -tawa » mit
Weste . I » Stöfs Maß .
arb . gesetzte F gur
lö Marl , dunkelblauer

Tuch if &erii - fwr,
mittl . Rio 15 M Her
renstr . 20, 1 Trev '>e .

(© 884)

Kanarlenvöael
Hähne u S 'ciörf)'
gibt preiswert ab >
H H -igcmana . K»!
wodastr . 4. III .
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